
Unsere Bibliothek erstrahlt nach 20 Jahren immer noch in ihrem Glanz
Bilder: Archiv Stadtbibliothek Flöha Fortsetzung auf Seite 2
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VOM SPINNEREISAAL ZUR BIBLIOTHEK
20 Jahre Stadtbibliothek im Wasserbau

Außenansicht der alten Bibliothek in der Philipp-Müller-Straße

Babytre� mit den jüngsten Nutzern der Bibliothek
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Anfang der 2000er Jahre erinnern wir uns noch gut daran, wie 
in Flöha überall über die Zukunft der Alten Baumwolle gespro-
chen wurde. Viele sahen in dem Areal das neue Zentrum der 
Stadt. Und ausgerechnet unsere Bibliothek sollte in das erste 
sanierte Gebäude, den sogenannten Wasserbau, einziehen. Mit 
diesem Schritt ging für uns ein Traum in Erfüllung.

Über 50 Jahre lang waren wir zuvor in einem Wohnhaus in der 
damaligen Philipp-Müller-Straße (heute Bahnhofstraße) unter-
gebracht. Die Räume dort waren eng, verwinkelt und für die 
wachsenden Anforderungen längst nicht mehr geeignet. Als wir 
2006 schließlich die Möglichkeit bekamen, in die Alte Baum-
wolle zu ziehen, konnten wir es kaum glauben. Mit einem Mal 
stand uns nahezu die dreifache Fläche zur Verfügung.

Trotz aller Vorfreude waren wir anfangs auch unsicher. Wie soll-
te aus einer ehemaligen Spinnereihalle eine gemütliche, ein-
ladende Bibliothek werden? Zusammen mit der ortsansässigen 
Designerin Barbara Graupner (ehemals Schleupner) von „Atelier 
n.4“ schauten wir uns die leere Spinnereihalle an. Die hohen 
Decken und die große, o�ene Fläche wirkten auf uns eher kühl 
als wohnlich. Doch Frau Graupner hatte sofort ein Gespür für 
den Raum und sah schon beim ersten Rundgang, wie sich Re-
gale, Leseecken und Aufenthaltsbereiche einfügen könnten. Als 
besondere Designvariante war die Integration von Literaturzi-
taten in die Gestaltung vorgesehen. Dafür sammelten wir Sprü-
che über und aus bekannten Büchern. Diese können Sie heute 
an den Stirnseiten der Regale und über dem Eingang finden. 
Vielleicht können Sie bei Ihrem nächsten Besuch folgendes Zi-
tat von Hermann Hesse entdecken: „Von allen Welten, die der 
Mensch erscha�en hat, ist die der Bücher die Gewaltigste.“

Nach Wochen und Monaten der Aufregung und Planung wurde 
es im April 2006 dann ernst: Der Umzug begann. Gemeinsam mit 
dem Bauhof transportierten wir unsere Medien Stück für Stück 
in den neuen Raum. Ein ganz besonderer Moment war für uns, 
als die letzten 50 Bücher von Kindern in bunten Tüten zu Fuß 
von der alten Bibliothek in den Wasserbau gebracht wurden. 
Dieses Bild ist uns bis heute im Gedächtnis geblieben.

Als wir schließlich alles eingerichtet hatten, fühlten wir uns so-
fort wohl. Die leuchtenden Regale tauchten die Bibliothek in 
ein gemütliches Licht und das o�ene Konzept wirkte auf uns 
und auch auf die zahlreichen Besucherinnen und Besucher ein-
ladend. Schnell merkten wir: Die Bibliothek wurde nicht nur ge-
nutzt, sondern wirklich angenommen.

Mit den neuen Möglichkeiten begannen wir, unser Angebot 
auszubauen. Uns war wichtig, Menschen jeden Alters anzu-
sprechen. Für die Kleinsten riefen wir den Babytre� ins Leben. 
Hier tre�en sich Tagesmütter und Eltern mit ihren Kindern, um 
gemeinsam zu singen, Geschichten zu hören oder erste Erfah-
rungen mit Büchern zu machen. Anfangs fand das Tre�en nur 
alle zwei Monate statt. Inzwischen ist es ein fester monatlicher 
Termin geworden.

Seitdem die Kindertagesstätte „Baumwollzwerge“ 2014 direkt 
nebenan in die renovierte Shedhalle einzog, besuchen uns re-
gelmäßig Kindergruppen. Sie nehmen an unseren Veranstal-
tungsformaten teil oder bringen einfach nur Bücher zurück, 
stöbern durch die Regale und leihen neue Medien aus. Dabei 
entstehen oft kleine, schöne Momente – etwa, wenn am Ende 
abgestimmt wird, wer die Bücherkiste zurücktragen darf.

Aber auch die älteren Generationen wollten wir bewusst an-
sprechen. So entstand unser „Ka�eeklatsch“, bei dem wir drei-
mal jährlich Gäste einladen, welche über vielfältige Themen 
von Krimi über humoristische Geschichten, Gedichte bis hin 
zur Reisereportage sprechen. Bei Ka�ee und selbstgebackenem 
Kuchen entstehen dabei nicht nur literarische, sondern auch 
persönliche Begegnungen. In der Adventszeit wird daraus unser 
Hutzennachmittag, der jedes Jahr für eine besinnliche Stim-
mung sorgt.

Durch das größere Platzangebot konnten wir zudem erstmals 
Abendveranstaltungen anbieten. Im Laufe der Jahre durften wir 
viele bekannte Autorinnen und Autoren wie Ruth Maria Kubit-
schek, Sabine Ebert, Frank Goldammer und Claudia Puhlfürst 
begrüßen. Trotzdem laden wir ebenso gern regionale Autoren 
ein, die auch bei unseren Benutzerinnen und Benutzern großen 
Zuspruch erfahren. 

Auch der Besuch des damaligen Ministerpräsidenten Stanislaw 
Tillich war für uns ein besonderer Moment. Er zeigte sich be-
geistert von unserer Bibliothek und gab sogar einige Bestands-
hinweise, da er häufig bei der bekannten Krimiautorin Sabine 
Thiesler zu Gast war.

Eine große Herausforderung stellte die Corona-Pandemie dar. 
Von heute auf morgen änderte sich unser Alltag. Die Bibliothek 
war geschlossen. Dennoch versorgten wir unsere Nutzerinnen 
und Nutzer mit Medien über Büchertüten. In dieser Zeit ent-
standen auch unsere Basteltüten für Kinder, damit sie Bastel-
Projekte realisieren konnten, ohne die Materialien erst besor-
gen zu müssen. Bis heute sind die Basteltüten deshalb gerade 
bei Familien sehr beliebt.

Wenn wir heute zurückblicken, sind wir stolz auf unsere Bib-
liothek und wie sie sich entwickelt hat. Auch nach 20 Jahren 
erstrahlt sie noch in ihrem Glanz. Viele Menschen, die die Bib-
liothek zum ersten Mal betreten, sind von unserer Innenarchi-
tektur und Einrichtung begeistert. Das wir das bis heute immer 
wieder erleben, freut uns sehr.

Mittlerweile bieten wir Veranstaltungen für alle Altersgruppen, 
sowohl für Einrichtungen als auch ö�entlich an. Allein im Jahr 
2025 haben wir 127 Veranstaltungen durchgeführt und über 
2000 Besucher erreicht. Auch der bundesweite Vorlesetag ist für 
uns jedes Jahr ein fester Bestandteil. Hier laden wir Menschen 
mit interessanten Berufen ein, die Kita-Kindern in der Biblio-
thek etwas vorlesen.

Unsere Bibliothek ist heute an 32 Wochenstunden von Montag 
bis Freitag (Mittwoch geschlossen) für Groß und Klein geö�net 
und wurde im vergangenen Jahr von über 15.000 Menschen be-
sucht. Unser Bestand umfasst mehr als 28.000 Medien. Neben 
Printmedien bieten wir auch E-Books an. Unser Fokus liegt al-
lerdings weiterhin auf Printmedien. Denn gerade bei Kindern ist 
uns wichtig, diese an gedruckte Bücher heranzuführen. Neben 
diesen Medien können Sie bei uns auch CDs, DVDs, Gesellschafts- 
und Konsolenspiele sowie Tonies® ausleihen.

Ein besonderer Höhepunkt für uns ist das 20-jährige Bestehen 
der Bibliothek im Wasserbau. Hierfür haben wir für Sie vom 
13. bis 24. April 2026 ein vielfältiges Programm vorbereitet:
Auftakt ist am 13.04.2026 um 16 Uhr eine Zaubershow von Ma-
gicus Lutz Fischer. Er entführt die Kinder in die Zauberschule 
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Fogwarts, angelehnt an Harry Potters Internat Hogwarts. Der 
Eintritt für die Veranstaltung ist frei.

Daneben gibt es Angebote für Kinder aller Altersklassen. Von 
Babytre� über Kamishibai-Geschichte bis zu ersten Erfahrungen 
mit Robotern und Programmieren für Kinder im Grundschulalter.
Auch Aktivitäten mit Schulen sind Teil unseres Jubiläumspro-
gramms. Zwei 4. Klassen der Grundschule Flöha besuchen eine 
Lesung mit der Kinderbuchautorin Anja Schenk. 
Die 3. und 4. Klassen des Förderzentrums schauen die Literatur-
verfilmung eines Kinderbuches. Welcher Film das sein wird, ent-
scheiden die Kinder erst vor Ort.

Gleichzeitig freuen wir uns am Freitag, den 17.04.2026 um 
18:30 Uhr auf eine Lesung mit der „Sachsenmuddi“ oder auch 
Kristina vom Dorf, die viele Menschen bereits aus den sozialen 
Medien kennen. Sie liest aus ihrem Buch „Made in Sachsen“.

Bei all dem ist uns eines besonders wichtig: Danke zu sagen. 
Wir danken unseren fleißigen Helfern, die uns über die Jahre 

unterstützt haben. Ein besonderer Dank gilt dabei Frau Deier-
lein. Weiterhin möchten wir der Stadt Flöha und dem Kultur-
raum Erzgebirge-Mittelsachsen als unserem Förderträger dan-
ken. Somit können wir jeden Tag das tun, was wir am liebsten 
machen. Für unsere Jubiläumswochen sei zudem die Stiftung 
für Kunst und Kultur der Sparkasse Mittelsachsen als Sponsor 
zu erwähnen.

Wenn wir heute durch unsere Bibliothek gehen, sehen wir nicht 
nur Regale und Bücher. Wir sehen Begegnungen, Erinnerungen 
und Geschichten. Und wir freuen uns darauf, diese Geschichte 
gemeinsam mit Ihnen weiterzuschreiben. Deshalb auch an un-
sere Nutzerinnen und Nutzer: vielen Dank für Ihre Treue.

Kommen Sie gern während unserer Geburtstagswochen vorbei 
und bleiben Sie uns auch darüber hinaus als Besucher stets treu.
Wir freuen uns auf alles, was im Areal der Alten Baumwolle noch 
entsteht, und freuen uns auf die nächsten 20 Jahre.

Ihr Team der Stadtbibliothek

Beschluss zur Bestätigung der Wahlen zur Ortswehrleitung 
der Freiwilligen Feuerwehr Flöha
Beschluss-Nr.: 084/17/2026
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Bestätigung der Wahlen zur Ortswehrleitung 
der Freiwilligen Feuerwehr Falkenau
Beschluss-Nr.: 085/17/2026
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Haushaltssatzung 2026
Beschluss-Nr.: 086/17/2026
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Verzicht auf die Erstellung eines Gesamt-
abschlusses für das Haushaltsjahr 2026
Beschluss-Nr.: 087/17/2026
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Widmung der Straße „Parkplatz-Lessing-
straße“
Beschluss-Nr.: 088/17/2026
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Umwidmung der Kohlenstraße
Beschluss-Nr.: 089/17/2026
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Umwidmung der Bahnhofstraße
Beschluss-Nr.: 090/17/2026
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die während der Beteiligung der Träger öf-
fentlicher Belange eingegangenen Stellungnahmen zum Bau-
werksentwurf für das Vorhaben „Instandsetzung der See-

berbrücke und Ersatzneubau der Flutgrabenbrücke über die 
Zschopau in Flöha“
Beschluss-Nr.: 091/17/2026
Abstimmungsergebnis: ➙ Stimmenmehrheit (20 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

der 16. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 29.01.2026

BESCHLÜSSE

NACHRUF

Die Stadtverwaltung Flöha trauert um ihren Mitarbeiter

Herrn Holger Diehnelt

Wir haben Herrn Diehnelt als einen äußerst engagierten  
Mitarbeiter geschätzt, der viele neue Akzente  im kultu-
rellen Bereich unserer Stadt gesetzt hat. Sein plötzlicher 
Tod ist für die Stadt ein unermesslicher Verlust und er-

füllt uns mit tiefer Trauer.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Volker Holuscha 
Oberbürgermeister 

Personalrat der Stadtverwaltung
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HERZLICHE EINLADUNG ZUM 
TAG DER STÄDTEBAUFÖRDERUNG

„Lebendige Orte, starke Gemeinschaften“ – unter diesem Mot-
to findet am 9. Mai 2026 bundesweit der Tag der Städtebauför-
derung statt. Städte und Gemeinden informieren an diesem Tag 
über ihre Projekte, Planungen und Erfolge – und laden dazu ein, 
an der Gestaltung des eigenen Lebensumfeldes mitzuwirken.
Die Förderprogramme der Städtebauförderung zählen zu den 
wichtigsten Instrumenten der Stadtentwicklung und wirken 
auch in unserer Stadt. Flöha beteiligt sich daher am bundes-
weiten Aktionstag und lädt am 

Samstag, den 9. Mai 2026, ab 14 Uhr, 
auf dem Marktplatz in der Alten Baumwolle

zu einem Familiennachmittag ein.

Kommen Sie vorbei und erleben mit uns gemeinsam die neu-
esten Entwicklungen in unserer Stadt. Es erwartet Sie ein Pro-
gramm mit verschiedenen Aktivitäten (witterungsabhängig) 
und Informationen rund um geförderte Projekte in Flöha:

14:00 Uhr: Begrüßung und Erö�nung der Foto-Ausstel-
lung „Alte Baumwolle – 1994“ durch den Ober-
bürgermeister

ab 14:30 Uhr: Live-Musik mit Sänger und Gitarrist Georg 
Domke

15:00 Uhr: Kamishibai-Erzähltheater für Kinder am Stand 
der Bibliothek

14:30/15:30 Uhr: Führung durch die Ausstellung „Visionäre und 
Spinner“

durchgehend: • Info-Tafeln zu laufenden und geplanten
Bauprojekten

• Dauerausstellung „Visionäre und Spinner“
geö�net

• Aktivfläche und Bastelstationen
• Stand der Bibliothek mit Lese-Start-Sets
• Ka�ee und Kuchen

Genießen Sie Kuchen und Ka�ee bei ho�entlich gutem Wetter 
und Musik von Georg Domke.
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Stadtverwaltung Flöha

Wann: 9. Mai 2026 
Uhrzeit: 14:00 – 17:00 Uhr 
Wo: Marktplatz, Flöha 

Der bundesweite Aktionstag ist eine gemeinsame Initiative 
des Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen, der Länder, des Deutschen Städtetages und des 
Deutschen Städte- und Gemeindebundes zur Stärkung der Be-
teiligung der Bürgerinnen und Bürger bei Vorhaben der Städte-
bauförderung.

Weitere Informationen unter: www.floeha.de und 
www.tag-der-staedtebaufoerderung.de
Instagram @staedtebaufoerderung, 
#TagDerStädtebauförderung #StädtebauförderungWirkt

In der heutigen Zeit wird man in aller Regelmäßigkeit und an 
den verschiedensten Orten mit der Existenz von Videoüberwa-
chung konfrontiert. Egal wie jeder persönlich darüber denkt 
– durch die Kamera entsteht immer eine Art Überwachungs-
druck. Potentiell betro�ene Personen werden somit in ihrem
allgemeinen Persönlichkeitsrecht eingeschränkt. Überwachung
durch ö�entliche Stellen (z.B. Kommunen) und nichtö�entliche,
gewerbliche Stellen (z.B. Tankstellen, Banken etc.) unterliegen
den strengen Vorgaben und Regularien der Datenschutzvor-
schriften (DSGVO/BDSG).

Doch wo ist das Anbringen von Kameras durch Privatpersonen 
erlaubt? Wie ist es geregelt? 

Grundsätzlich existiert zum Betreiben einer Videoüberwachung 
keine Anzeige-, Melde- oder auch Genehmigungspflicht. Folgen-

de Punkte müssen aber zwingend beachtet und eingehalten 
werden:

• Überwachung ausschließlich privat genutzter Bereiche des
Kamerabetreibers (z.B. selbstbewohntes Grundstück/Woh-
nung)

• Überwachung ohne Bezug zu wirtschaftlicher oder berufli-
cher Tätigkeit

• Aufzeichnungen dürfen nicht weitergegeben bzw. verö�ent-
licht werden

Ist dies gegeben, handelt es sich um eine zulässige „Haushalts-
ausnahme“ und der Betrieb fällt nicht unter die gesetzlichen 
Voraussetzungen des Datenschutzes. 
Um etwaigen Beschwerden zuvorzukommen, sollte der Erfas-
sungsbereich der Kamera für Außenstehende nach Möglichkeit 

VIDEOÜBERWACHUNG AUF 
PRIVATGRUNDSTÜCKEN
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erkennbar sein. Wünschenswert ist zudem eine entsprechende 
Beschilderung, mit der auf die Überwachung hingewiesen wird. 
Auch ein im Vorfeld mit den Nachbarn geführtes Gespräch, lässt 
manchen Ärger sicher gar nicht erst aufkommen.

Muss man im Umkehrschluss nun alle ausgewiesenen Über-
wachungskameras in der Nachbarschaft dulden? 

Das kommt auf den Einzelfall an. Eine Videoüberwachung ist 
grundsätzlich nicht deshalb rechtmäßig, weil sichtbar auf sie 
hingewiesen wird. Bestehen also Zweifel am Einhalten einer 
der oben genannten drei Punkte, sollte der Betro�ene („Über-
wachte“) von seinem Auskunftsrecht gegenüber dem Kamera-

betreiber Gebrauch machen. Bleibt die Antwort aus oder liegt 
gar eine unzulässige Überwachung vor, besteht die Möglichkeit 
der Beschwerde bei der zuständigen Aufsichtsbehörde (Sächsi-
sche Datenschutzbeauftragte). Diese nimmt sich der Sache an 
und gibt zudem Hinweise über weiterführende Möglichkeiten 
(z.B. zivilrechtliches Verfahren) zur Durchsetzung des eigenen 
Rechtsanspruchs. Weiterführende Informationen finden Sie 
unter www.datenschutz.sachsen.de.

Ihr/e Bürgerpolizist/in 
Polizeihauptmeisterin Melanie Vatiché und 
Polizeihauptmeisterin Susanne Seidler

Immer mehr Behördenanliegen können inzwischen im Internet 
erledigt werden. Dank der sogenannten BundID ist es möglich, 
Anträge noch schneller und unkomplizierter einzureichen: bei-
spielsweise im Bereich der Kfz-Zulassungsstelle, beim Wohn-
geld und für die Fahrerlaubnisbehörde. 

Die BundID dient der Legitimation der Antragstellenden, ver-
gleichbar mit dem Vorzeigen des Personalausweises. Sie ermög-
licht beispielsweise das automatische Vorausfüllen von Online-
Anträgen mit persönlichen Daten. Dies reduziert den Aufwand 
beim Ausfüllen, vermeidet Ungenauigkeiten aufgrund von Tipp-
fehlern und spart Zeit. 

Außerdem wird das Prinzip der Datensparsamkeit beachtet: 
Bürgerinnen und Bürger bestätigen selbst die Weitergabe ihrer 
Daten und behalten somit die volle Kontrolle. 

Darüber hinaus können weitere digitale Verwaltungsleistun-
gen mit dem BundID-Konto genutzt werden. Außerdem können 
perspektivisch Daten zentral gepflegt und der Empfang von Be-
scheiden und Nachweisen über das elektronische Postfach er-
leichtert werden. 

Im Internet unter id.bund.de ist ein umfassender Frage-
Antwort-Katalog hinterlegt. Dort kann das BundID-Konto auch 
eingerichtet werden. Das Konto wird grundsätzlich immer mit 
einem Benutzernamen und einem Passwort angelegt. Um die 
Sicherheit der Anwendung zu erhöhen, ist im Zuge der Konto-
Einrichtung ein Identitätsnachweis erforderlich. Diese ist 
beispielsweise mit dem ELSTER-Zertifikat möglich, das schon 
sehr viele Bürgerinnen und Bürger für ihre Steuererklärung 
nutzen.

Alternativ besteht die Möglichkeit, den Personalausweis für 
die Legitimation zu verwenden. Dafür wird die AusweisApp auf 
einem Smartphone benötigt. Bei einem PC ist darüber hinaus 
ein Lesegerät erforderlich. 

Für die Nutzung der App ist abschließend die sogenannte Trans-
port-Pin notwendig. Diese haben Interessierte bei der Ausstel-
lung des Ausweises per Post erhalten.

Landratsamt Mittelsachsen

BUND-ID: 
ANTRÄGE UNKOMPLIZIERT STELLEN
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Mit steigenden Temperaturen und längerer Tageslichtdau-
er nehmen für die meisten Menschen auch die Aktivitäten im 
Freien wieder zu. Besonders die Frühlingsmonate mit mehre-
ren Feiertagen bieten eine ideale Gelegenheit, Kurzurlaube zu 
planen, neue Kraft zu schöpfen und etwas für Gesundheit und 
Wohlbefinden zu tun. 
Eine Blutspende fügt sich hier ideal ein. Denn sie hilft nicht 
nur Patientinnen und Patienten, sondern bringt auch für Spen-
derinnen und Spender einen gesundheitlichen Mehrwert: Vor 
jeder Spende werden wichtige Vitalwerte wie Blutdruck, Kör-
pertemperatur und Hämoglobinwert geprüft. Darüber hinaus 
wird das Blut mit jeder Spende sorgfältig auf bestimmte Infek-
tionserreger untersucht. Blutspenderinnen und -spendern, die 
drei Vollblutspenden in zwölf Monaten leisten, bietet der DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost mit dem „Gesundheitscheck“ die 
Überprüfung von Laborwerten, die zusätzlich zu den mit jeder 
Spende erhobenen Parametern untersucht werden und die Auf-
schluss über mögliche Risikofaktoren für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, sowie Störungen der Nierenfunktion geben.
Feiertage und Reisezeiten führen jedoch häufig zu einem Rück-
gang der Spendebereitschaft, während der Blutbedarf in Klini-
ken unverändert hoch bleibt. Blutpräparate sind nur kurz halt-
bar, eine kontinuierlich hohe Spendebereitschaft ist deshalb 
besonders wichtig. 

Das DRK ruft gesunde Menschen dazu auf, möglichst noch vor 
Antritt einer Reise oder eines Kurzurlaubs einen Blutspendeter-
min wahrzunehmen. Nach Aufenthalten im Ausland kann es – je 
nach Reiseziel – zu Rückstellfristen bei der Blutspende kommen. 
Um die Patientenversorgung lückenlos abzusichern, bietet der 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost im Mai Sonderblutspendeter-
mine am Samstag, 2. Mai 2026, und am Pfingstmontag, 25. 
Mai 2026 an. 

Alle DRK-Blutspendetermine unter https://www.blutspende-
nordost.de/blutspendetermine/
Für alle DRK-Blutspendetermine wird um eine Terminreservie-
rung gebeten, die online oder telefonisch über die kostenlose 
Hotline 0800 11 949 11 sowie über den Digitalen Spenderser-
vice www.spenderservice.net erfolgen kann. 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt

05.05.2026, 14:00 – 19:00 Uhr
Alte Baumwolle-Wasserbau

Claußstr. 3, Flöha

*Änderungen vorbehalten

Bitte informieren Sie sich tagaktuell unter 
www.blutspende-nordost.de

FIT IN DEN FRÜHLING STARTEN
Blutspender*innen sorgen auch für die eigene Gesundheit vor

Mehrere Faktoren erschweren derzeit weltweit die Sammlung 
und Verwertung von Alttextilien. Fehlende Absatzmärkte, Im-
portbeschränkungen in Abnehmerländern sowie ein stark 
wachsender Anteil minderwertiger „Fast-Fashion-Produkte“ 
führen zu erheblichen Problemen auf dem Alttextilmarkt. Die 
Folge: Sinkende Erlöse und steigende Kosten haben dazu ge-
führt, dass zahlreiche Sammel- und Recyclingbetriebe ihre 
Tätigkeit eingestellt haben und Sammelcontainer an einigen 
Standorten abgebaut wurden
Auch im Landkreis Mittelsachsen ist die Situation angespannt. 
Neben der Marktentwicklung belasten zusätzlich vermehr-
te Fehlwürfe, illegale Nebenablagerungen sowie hohe Anteile 
verschlissener oder verschmutzter Textilien die bestehende 
Sammelstruktur. Um die ordnungsgemäße Erfassung und Wie-
derverwertung von Alttextilien in der Krise und auch künftig 
sicherzustellen, stehen auf allen zehn Wertsto�höfen im Land-
kreis entsprechende Sammelcontainer zur Verfügung. Voraus-
setzung für die Annahme sind saubere, intakte und tragfähige 
bzw. verwertbare Textilien, die Annahme erfolgt kostenfrei. 

Darüber hinaus gibt es mancherorts weiterhin Altkleidercontai-
ner im ö�entlichen Raum. Um diese ortsnahen Sammelangebo-
te dauerhaft zu sichern, ist ein sorgfältiger Umgang besonders 
wichtig. Die Container sollten ordnungsgemäß und ausschließ-
lich mit geeigneten, gepflegten und tragfähigen Textilien be-
füllt werden. Das Einwerfen von anderen Abfällen sowie das 
Ablegen von Gegenständen, einschließlich Alttextilien, neben 
den Sammelbehältern ist strikt verboten. Nur durch eine sach-
gerechte Nutzung können diese Standorte langfristig erhalten 
bleiben.
Als weitere Möglichkeit zur Abgabe gut erhaltener Kleidung bie-
ten einzelne gemeinnützige Vereine im Landkreis nach wie vor 
Kleiderkammern an. Auch verschiedene Online-Plattformen er-
möglichen die Weitergabe oder den Tausch tragbarer Textilien. 
Stark verschlissene, verschmutzte oder kontaminierte Klei-
dungsstücke gehören hingegen weiterhin in den Restabfall. 
Neben dem Restabfallbehälter können hierfür auch die 80-Li-
ter-Abfallsäcke mit Aufdruck genutzt werden. Die Säcke sind 
auf allen Wertsto�höfen und in vielen Stadt- und Gemeindever-

Alttextilien im Landkreis Mittelsachsen weiterhin gezielt und verantwortungsvoll 
entsorgen
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waltungen zum Preis von 5,20 € erhältlich. Eine Übersicht aller 
Verkaufsstellen finden Sie im Abfallkalender 2026 auf Seite 21 
oder unter www.ekm-mittelsachsen.de.
Die EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH bittet 
alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Mittelsachsen, 
durch eine sorgfältige Trennung und sachgerechte Entsorgung 
einen Beitrag zur hochwertigen Verwertung von Alttextilien zu 
leisten. 

Anne-Marie Reupert 
EKM Frauensteiner Straße 95
09599 Freiberg
Telefon 03731 2625-39
anne-marie.reupert@ekm-mittelsachsen.de

Als Beauftragte des Landkreises Mittelsachsen für die ö�ent-
liche Abfallentsorgung erweitert die EKM Entsorgungsdienste 
Kreis Mittelachsen GmbH ihr Serviceangebot für die Entsorgung 
gebrauchter Photovoltaikmodule. Möglich ist dies durch eine 
neue Kooperation mit der Solar24 Recycling GmbH & Co. KG, ei-
nem Unternehmen der Missale Group. Ziel der Zusammenarbeit 
ist es, noch gebrauchsfähige Module weiterzuverwenden und 
nicht mehr nutzbare Altmodule e�zient sowie umweltgerecht 
zu verwerten.
Die Firma Solar24 Recycling GmbH & Co. KG ist gemäß ElektroG 
als qualifizierte Erstbehandlungsanlage (EBA) für Elektroaltge-
räte der Sammelgruppe 6, Photovoltaikmodule, anerkannt. Der 
Standort in Görlitz verfügt über ein modernes Prüflabor, das 
die Wiederverwendung von PV-Modulen prüft und somit einen 
wichtigen Beitrag zur Kreislaufwirtschaft leistet.
Haushaltsübliche Mengen an Photovoltaikmodulen können 
weiterhin problemlos an den Wertsto�höfen in Mittweida und 

Roßwein OT Hohenlauft abgegeben werden. Für die Abgabe von 
größeren Mengen (ab 15 Einzelmodulen) reichen die Kapazitä-
ten der Wertsto�höfe jedoch nicht aus. Private Haushalte und 
Gewerbebetriebe im Landkreis Mittelsachsen können ab sofort 
die Solar24 Recycling GmbH & Co. KG zur Abholung größerer 
Mengen beauftragen. Nach Terminvereinbarung werden die 
Module bequem von zu Hause abgeholt.
Für die Kontaktvermittlung zur Anmeldung größerer Mengen 
ausgedienter PV-Module und weiteren Fragen stehen die Mitar-
beiter der EKM unter 03731 / 2625 25 bzw.  28 oder E-Schrott@
EKM-Mittelsachsen.de zur Verfügung.

Anne-Marie Reupert 
EKM Frauensteiner Straße 95 
09599 Freiberg 
Telefon 03731 2625-39
anne-marie.reupert@ekm-mittelsachsen.de

Neue Kooperation zur Entsorgung von Photovoltaikmodulen im 
Landkreis Mittelsachsen 

Garten- und Küchenabfälle liefern wertvollen Kompost für Bo-
denverbesserung und Nährsto�versorgung. Wichtig ist die 
richtige Trennung: Obst- und Gemüsereste, Gartenabfälle oder 
Gehölzschnitt gehören auf den Kompost. Kunststo�tüten, Kron-
korken, Drahtgeflecht oder andere nicht verrottbare Materia-
lien haben dort nichts zu suchen – das gilt auch für die Bioton-
ne. Damit kompostierfähige Abfälle sinnvoll genutzt werden 
können, sollten sie bereits an der Anfallstelle getrennt gesam-
melt werden, am besten in einem separaten Gefäß in der Küche, 
denn aus einer „Abfallkomplettmischung“ sortiert keiner mehr 
Karto�el- oder Zwiebelschalen heraus, um diese dann auf dem 
Kompost bzw. in die Biotonne zu geben.

Für eine erfolgreiche Kompostierung: Kompost an einem schat-
tigen, windgeschützten Standort auf wasserdurchlässigem 
Boden anlegen, regelmäßig umsetzen (Belüftung) und auf op-
timale Feuchtigkeit achten. Nach 2–6 Monaten entsteht Frisch-
kompost, nach 6–12 Monaten reifer Kompost mit krümeliger 
Struktur. Dieser kann überall zur Bodenverbesserung und Dün-
gung eingesetzt werden. Dabei sollte auf eine Mischung zu glei-
chen Teilen mit Sand und Erde geachtet werden.

Eigenkompostierung spart Kosten und reduziert künstliche 
Düngemittel. Hierbei unterstützen wir Sie gerne als EKM, denn 
am:

• 14. April 2026, am Wertsto�hof Roßwein OT Hohenlauft von
16 – 18 Uhr

• 16. April 2026, am Wertsto�hof Mittweida von 16 – 18 Uhr
• 21. April 2026, am Wertsto�hof Freiberg von 16 – 18 Uhr

finden wieder unsere jährlichen Komposteraktionen statt. Wei-
tere Informationen erhalten Sie dabei unter https://www.ekm-
mittelsachsen.de

Das gehört auf den Kompost/in die Biotonne:
• Obst- und Gemüsereste
• Teebeutel und Ka�eefilter
• zerdrückte Eier- und Nussschalen
• Blumen- und Pflanzenreste
• Grasschnitt – angewelkt und in dünnen Schichten
• Laub und Strauchschnitt – stark zerkleinert
• benutzte Küchenrolle

Optimaler Mix für den Kompost – Eigenverwertung leichtgemacht
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GELUNGENES KONZEPT: 
PUFENDORF-GYMNASIUM ERHÄLT 3000 EURO 

PREISGELD

Das gehört NICHT auf den Kompost/ in die Biotonne:
• gekochte Speisereste
• Fisch-, Fleisch- und Wurstreste
• Tabakreste und Staubsaugerbeutel
• Katzenstreu (anorganisch)/Haustierexkremente
• kranke Pflanzen und Wurzelkräuter
• Wolle, Tierhaare und Federn
• Folietüten (auch sog. kompostierbare nicht!)

Weitere Informationen zur Verwertung von Bioabfällen geben 
die Abfallberater der EKM unter 03731/2625 -41/42/43 oder un-
ter abfallberatung@ekm-mittelsachsen.de. 

Zur Kompostierung hat die EKM einen Flyer erstellt, der direkt 
bei der EKM erhältlich ist oder von der Website 
www.ekm-mittelsachsen.de heruntergeladen werden kann.

Anne-Marie Reupert
EKM Frauensteiner Straße 95
09599 Freiberg 
Telefon 03731 2625-39
anne-marie.reupert@ekm-mittelsachsen.de

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal in Gahlenz hat seinen jüngsten Ideenwettbewerb 
für Schulen und deren Fördervereine unter das Motto „Stark 
machen im Kopf – gemeinsam gegen Sucht und Mobbing“ ge-
stellt.
Unter den neun teilnehmenden Bildungseinrichtungen aus der 
Region befand sich auch das Samuel-von-Pufendorf-Gymnasi-
um Flöha. Demnach gibt es am Ende des laufenden Schuljahres 
im Gebäude an der Turnerstraße Thementage zur Stärkung der 
Persönlichkeitsentwicklung von Schülerinnen und Schülern.
Das Konzept sieht vor, dass verschiedene Projekte für jede Klas-
senstufe angeboten werden. In den siebenten Klassen steht 
zum Beispiel die Drogenprävention und in den achten Klassen 
der Rassismus im Fokus.
Diana Menzel, Lehrerin mit besonderen Aufgaben, erklärt: „Wir 
bieten altersgerechte Themen an, um gemeinsam mit den Ju-
gendlichen zu arbeiten.“
Die Idee wurde im Rahmen des Wettbewerbs mit einer Prämie 
in Höhe von 3000 Euro gewürdigt.
Volker Holuscha, der parteilose Oberbürgermeister von Flöha, 
äußerte seine Begeisterung für die Arbeit, die an der Schule ge-
leistet wird. „Mich beeindruckt, wie am Gymnasium die Proble-
me angepackt werden, die der Schulalltag mit sich bringt.“

Er war bei der Preisübergabe durch Andrea Pötzscher vom Gah-
lenzer Verein mit vor Ort. (kbe) 

Bei der Preisübergabe im Gymnasium Flöha waren neben Andrea Pötzscher, Ober-
bürgermeister Volker Holuscha und Lehrerin Diana Menzel (v. l.) weitere Pädagogin-
nen und der Schülerrat dabei. Foto: Knut Berger

Ein einsatzreicher Abend forderte am 12. März die volle Auf-
merksamkeit der Feuerwehr Flöha. Innerhalb kürzester Zeit 
mussten die Kameraden gleich zwei Brände löschen – wobei ein 
aufmerksamer Blick auf dem Rückweg wohl Schlimmeres ver-
hinderte.

Erster Alarm: Brennende Matratze im Unterholz

Gegen 17:45 Uhr schrillten die Melder zum ersten Mal: Brand 
im Wald auf der Straße „Der Mühlweg“. Rund 100 Meter abseits 
der Waldwege stießen die Einsatzkräfte im dichten Gestrüpp 
auf eine brennende Matratze. Das Feuer hatte bereits auf den 
Waldboden und einen angrenzenden Baum übergegri�en.

Mit drei Fahrzeugen rückte die Wehr an und brachte die Lage 
schnell unter Kontrolle. Um ein tückisches Wiederentfachen 
im trockenen Waldboden auszuschließen, löschten die Brand-
schützer nicht nur mit Wasser, sondern versiegelten den Brand-
herd zusätzlich mit einem Schaumteppich. Während die Poli-
zei die Ermittlungen zur noch ungeklärten Ursache aufnahm, 
rückten die Kräfte wieder ab – doch der Einsatzabend war noch 
nicht vorbei.

Zufallsfund auf der Rückfahrt: Kellerbrand entdeckt

Gegen 18:10 Uhr befanden sich die Kameraden gerade auf dem 
Rückweg zum Standort, als ihnen eine ungewöhnliche Rauch-

AUS DEM EINSATZGESCHEHEN:
Wachsame Feuerwehr verhindert Schlimmeres nach Brand im Wald
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entwicklung im Bereich der Straße „Zur Baumwolle“ au�el. 
Das erfahrene Bauchgefühl der Retter täuschte nicht: Im Keller 
eines Wohnhauses war ein Feuer ausgebrochen.
Dank des schnellen Eintre�ens konnte Schlimmeres verhindert 
werden. Geistesgegenwärtige Passanten hatten zu diesem Zeit-
punkt bereits eine Person aus dem Gefahrenbereich gerettet. 
Die Feuerwehr leitete sofort einen Schnellangri� ein, um die 
Flammen im Untergeschoss zu bändigen.

Großaufgebot bringt bei dritten Brandeinsatz der Woche die 
Lage unter Kontrolle 

Aufgrund der brenzligen Situation wurde die Alarmstufe erhöht: 
Insgesamt 45 Einsatzkräfte aus Flöha und Falkenau kämpften 
mit neun Fahrzeugen gegen das Feuer. Unter schwerem Atem-
schutz drangen die Trupps in den verrauchten Keller vor, lösch-
ten verbliebene Glutnester und entfernten brennbares Mate-
rial. Darüber hinaus musste die Geschossdecke mithilfe einer 
Kettensäge geö�net werden, da die Gefahr bestand, dass sich 
das Feuer ins Obergeschoss ausbreitet. Parallel dazu wurde das 
gesamte Gebäude belüftet, um den giftigen Brandrauch zu ver-
drängen.
Neben der Feuerwehr waren der Rettungsdienst und die Polizei 
vor Ort. Letztere hat auch in diesem Fall die Ermittlungen zur 
Brandursache aufgenommen.

Sechs Einsätze in einer Woche

Bereits am Sonntag, dem 8. März, kam es in der Gustav-Hau-
bold-Siedlung in Falkenau zum Brand eines Schuppens, bei dem 
die Feuerwehr gefordert war. Am Mittwochvormittag wurde die 
Flöhaer Feuerwehr kurz vor 11 Uhr in die Lessingstraße zu einer 
Türnotö�nung gerufen. In der Wohnung war Essen auf einem 
Herd vergessen worden, das anbrannte; die Folge war eine stark 
verrauchte Wohnung. Verletzt wurde niemand. Am Nachmittag 
kam es an der Augustusburger Straße zu einem Fahrradunfall 
mit Verletzten. Dabei überschlugen sich zwei Personen mit ei-
nem Fahrrad. Ein professioneller Ersthelfer kümmerte sich um 
die Versorgung der Unfallbeteiligten. Eine Person wurde jedoch 
in den Speichen des Rades eingeklemmt und musste durch die 
Feuerwehr befreit werden. Die Verletzten wurden anschließend 
dem Rettungsdienst übergeben. Am Samstag, dem 14. März, 
wurden die Feuerwehren aus Flöha und Falkenau in die Wehr-
straße zum Brand eines Eigenheims gerufen. 37 Kameraden 
waren im Einsatz, um den Brand in der Elektroverteilung unter 
Kontrolle zu bringen. Die Bewohner wurden durch den Ret-
tungsdienst betreut. Schließlich kam es am Sonntag zum Ein-
satz der Flöhaer Feuerwehr bei einer Dieselspur, die von Flöha 
bis Chemnitz reichte. Dabei sicherten die Kameraden mit einem 
Fahrzeug die Gefahrenstelle und streuten an Gefahrenpunkten 
Ölbindemittel, um diese zu entschärfen. Zudem wurden die Po-
lizei und die Ölwehr hinzugezogen. Zwischen dem 8. März und 
dem 15. März war die Feuerwehr Flöha sechs Mal im Einsatz. 
Insgesamt zählte die Feuerwehr Flöha in diesem Jahr bereits 
19 Einsätze, die Feuerwehr Falkenau fünf. (efh)

Am 12. März kam es im Stadtgebiet 
Flöha zu zwei Bränden, bei denen die 
Feuerwehr gefordert war. 

Der erste Brand einer Matratze führte 
die Kameraden in ein Waldstück an der 
Straße „Der Mühlweg“.

Mittels Schaum wurde ein erneutes Auf-
flammen verhindert.

Kurze Zeit später kam die Feuerwehr bei einem zweiten Brand eines Kellers in der 
Straße „Zur Baumwolle“ zum Einsatz

45 Einsatzkräfte der Feuerwehren Flöha und Falkenau mit neun Fahrzeugen, der 
Rettungsdienst und die Polizei waren vor Ort. 
Fotos: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Ho�mann
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ZEFAS BEANTWORTET ÜBER 500 ANFRAGEN

Viele Nachfragen zum Tarifregister Sachsen verzeichnet das 
Zentrum für Fachkräftesicherung und Gute Arbeit (ZEFAS) seit 
der Übernahme im Jahr 2022. Mehr als 500 individuelle Anfra-
gen von Unternehmen, Einzelpersonen, Institutionen und sogar 
Gerichten wurden bislang beantwortet. Der Informationsbedarf 
betri�t besonders tarifliche Regelungen zu Entgelten und Zu-
schüssen, Kündigungsfristen oder auch Urlaubsansprüchen. Die 
Tarifauskunft steht allen Interessierten kostenfrei zur Verfü-
gung.
„Tarifverträge scha�en klare und faire Rahmenbedingungen im 
Arbeitsleben. Mit der Tarifauskunft unterstützen wir die Trans-
parenz in Sachsen. Wir sehen, Tarifbindung wird zunehmend 
wichtiger im Wettstreit um Fachkräfte und Auszubildende“, 
sagt Sebastian Vogel, Leitung des ZEFAS.
Neben individuellen Auskünften zu Branchentarifverträgen 
stellt das ZEFAS zu diesen auch Zusammenfassungen online be-
reit. Zu 87 Branchen finden Interessierte darin zentrale Rege-
lungen wie Wochenarbeitszeit oder die Bezahlung ausgewähl-
ter Beschäftigtengruppen. Auch dieses Angebot wird intensiv 

genutzt: Mehr als 5.700 Downloads bestätigen das große Inte-
resse. Deshalb baut das ZEFAS seinen Service aus: Seit Beginn 
des Jahres ist es auch möglich, sich automatisch über aktuali-
sierte Datenblätter informieren zu lassen.
Das Tarifregister Sachsen wird seit 2022 vom ZEFAS geführt. Es 
umfasst derzeit mehr als 6.500 Tarifverträge aus unterschied-
lichen Branchen. Es beinhaltet alle Tarifvertragsabschlüsse, 
deren Änderungen oder Aufhebungen, die im Freistaat Sachsen 
gelten.

Hintergrund:
Das ZEFAS – Zentrum für Fachkräftesicherung und Gute Arbeit 
– ist als Fachzentrum für die Themen der Fachkräftesicherung
und der Gestaltung attraktiver Arbeitsbedingungen in und für
Sachsen tätig. Es vernetzt Akteure, verstärkt die Sichtbarkeit
für bestehende Angebote und sensibilisiert für zukunftsfähi-
ge Themen wie den Möglichkeiten der Verbundausbildung und
Teilqualifizierung oder der Gestaltung gesunder Arbeitswelten.

Quelle: 
Zentrum für Fachkräftesicherung und Gute Arbeit Sachsen

GROSSES INTERESSE AN 
SÄCHSISCHER TARIFAUSKUNFT

Für viele Menschen beginnt mit dem Frühling nicht nur die 
schönste Zeit des Jahres – sondern auch die Zeit von tränenden 
Augen, Niesattacken und Atembeschwerden.
Allergien gehören zu den häufigsten chronischen Erkrankungen 
und können die Lebensqualität erheblich beeinträchtigen. Doch 
was genau passiert bei einer Allergie, welche Auslöser gibt es 
und was kann man dagegen tun?

Was ist eine Allergie?
Eine Allergie ist eine Überreaktion des Immunsystems auf ei-
gentlich harmlose Sto�e aus der Umwelt, sogenannte Allerge-
ne. Dazu zählen beispielsweise:
• Pollen von Bäumen, Gräsern und Kräutern
• Hausstaubmilben
• Tierhaare
• Schimmelpilze
• bestimmte Nahrungsmittel
Das Immunsystem stuft diese Sto�e fälschlicherweise als ge-
fährlich ein und reagiert mit einer Abwehrreaktion.

Typische Symptome
Allergische Beschwerden können sehr unterschiedlich sein, je 
nach Auslöser und betro�enen Organen:
• Atemwege: Niesen, Schnupfen, verstopfte Nase,
• Husten
• Augen: Juckreiz, Rötung, Tränenfluss
• Haut: Ausschlag, Juckreiz, Quaddeln
• Allgemein: Müdigkeit, Abgeschlagenheit
In schweren Fällen kann es zu Atemnot oder allergischen
Schockreaktionen kommen – diese sind jedoch selten und er-
fordern sofortige ärztliche Hilfe.

Heuschnupfen – die häufigste Allergieform
Besonders verbreitet ist der sogenannte Heuschnupfen (Pollen-
allergie). Je nach Jahreszeit reagieren Betro�ene auf:
• Frühblüher (z. B. Birke, Hasel)
• Gräser und Getreide
• Kräuter (z. B. Beifuß)
Die Beschwerden treten oft saisonal auf, können sich jedoch
über Jahre verstärken oder verlängern.

Kreuzallergien – wenn Pollen und Lebensmittelzusammen-
hängen
Viele Menschen mit einer Pollenallergie kennen das Phänomen: 
Beim Verzehr bestimmter Lebensmittel kommt es plötzlich zu 
Beschwerden – obwohl diese vorher gut vertragen wurden. Man 
spricht dann von sogenannten Kreuzallergien.

Der Grund:
Die Eiweißstrukturen in manchen Lebensmitteln ähneln denen 
von Pollen. Das Immunsystem „verwechselt“ diese und reagiert 
auch auf die Nahrung.
Typische Beispiele sind:
• Birkenpollen-Allergiker: reagieren häufig auf Äpfel, Birnen,

Kirschen, Nüsse oder Karotten
• Gräserpollen-Allergiker: mögliche Reaktionen auf Getreide

oder Tomaten
• Beifuß-Allergiker: reagieren mitunter auf Sellerie oder Ge-

würze
Die Beschwerden treten meist im Mund- und Rachenraum auf:
• Kribbeln oder Jucken im Mund
• leichte Schwellungen der Lippen oder Schleimhäute
• selten stärkere Reaktionen

ALLERGIEN – WENN DAS IMMUNSYSTEM 
ÜBERREAGIERT
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Oft werden die Lebensmittel in gekochter Form besser vertra-
gen, da die allergieauslösenden Eiweiße durch Erhitzen verän-
dert werden.

Warum nehmen Allergien zu?
Die Zahl der Allergiker ist in den letzten Jahrzehnten deutlich 
gestiegen. Gründe dafür sind unter anderem:
• veränderte Umweltbedingungen
• Luftverschmutzung
• veränderte Lebensgewohnheiten
• geringere „Trainingsreize“ für das Immunsystem in der Kind-

heit

Was hilft bei Allergien?
Die Behandlung richtet sich nach Art und Schwere der Be-
schwerden:

1. Allergenkarenz (Vermeidung)
Soweit möglich, sollte der Kontakt mit dem Auslöser
reduziert werden, z. B. durch:
• regelmäßiges Lüften zu pollenarmen Zeiten
• Haarewaschen am Abend
• spezielle Filter oder Schutzmaßnahmen im Haushalt

2. Medikamente
Zur Linderung der Symptome stehen verschiedene
Arzneimittel zur Verfügung:
• Antihistaminika (z. B. Tabletten oder Augentropfen)
• kortisonhaltige Nasensprays
• abschwellende Präparate (kurzzeitig)

Diese können die Beschwerden deutlich reduzieren und
die Lebensqualität verbessern.

3. Hyposensibilisierung (spezifische Immuntherapie)
Bei bestimmten Allergien kann eine langfristige Behandlung
helfen, das Immunsystem „umzugewöhnen“.
Diese Therapie erfolgt über mehrere Jahre unter ärztlicher Be-
treuung.

Wann sollte man handeln?
Viele Betro�ene nehmen allergische Beschwerden als „lästig, 
aber harmlos“ hin. Unbehandelt kann sich eine Allergie jedoch 
verschlimmern und im schlimmsten Fall zu Asthma führen.
Daher gilt:
• frühzeitig abklären lassen
• Beschwerden ernst nehmen
• gezielt behandeln

Beratung in Ihrer Apotheke
Ob Heuschnupfen, Kreuzallergie oder Hautreaktionen – wir be-
raten Sie gern individuell zu geeigneten Medikamenten und 
Maßnahmen. Gemeinsam finden wir die passende Lösung für 
Ihren Alltag.

Ihre Apotheken in Flöha
Eva Semmler – Stadt-Apotheke
Judith Bergmann – Georgen-Apotheke
Jochen Förster – Löwen-Apotheke & Apotheke am Park

Im April startet die Aktion »Frühlingsspaziergänge 2026«. Bis 
Juni können interessierte Gäste dank vieler regionaler Organi-
satorinnen und Organisatoren auf zahlreichen Touren Natur und 
Umwelt im Freistaat entdecken. Ob Wanderungen mit Forstleu-
ten, Wanderungen um Sachsens Talsperren oder Vogelstimmen-
exkursionen mit Ornithologen – die Aktion bietet auf mehr als 
300 Ausflügen in diesem Jahr ein vielseitiges Programm.

Alle Frühlingsspaziergänge mit Veranstaltungsdetails sind 
unter www.frühlingsspaziergang.sachsen.de abrufbar. Das ge-
druckte Programmheft ist in verschiedenen Einrichtungen er-
hältlich. Darüber hinaus steht das Heft unter https://publikatio-
nen.sachsen.de/bdb/artikel/11738 zum Download bereit.

Die Ausflüge werden von Umweltbildungseinrichtungen, ehren-
amtlichen Naturschützerinnen und -schützern, Privatpersonen, 
Kommunen, vom Staatsbetrieb Sachsenforst sowie von Natur- 
und Landschaftspflegeverbänden durchgeführt.

Die Maßnahme wird mitfinanziert aus Steuermitteln auf Grund-
lage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages be-
schlossenen Haushaltes.

Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
Redaktionsteam
Telefonnummer: +49 351 564-20500
E-Mail: fruehlingsspaziergang@smul.sachsen.de
Website: www.frühlingsspaziergang.sachsen.de

FRÜHLINGSSPAZIERGÄNGE 2026
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Suchtmittelmissbrauch und Mobbing sind aktuelle Themen, die 
in unserer Gesellschaft neue Dimensionen angenommen ha-
ben. Vor allem Kinder und Jugendliche sind immer stärker den 
Gefahren ausgesetzt und benötigen Hilfe und Unterstützung, 
um diese zu erkennen. Deshalb hatte unser Verein einen Ideen-
wettbewerb ausdrücklich für Schulen und Schulfördervereine 
ausgelobt, um entsprechende Angebote in den Schulen finanzi-
ell zu unterstützen und für die Thematik Suchtmittel, Mobbing 
und Cybermobbing zu sensibilisieren. Die Wissensvermittlung 
sollte sich mit Ursachen und Wirkung auseinandersetzen, In-
terventions- und Handlungsmöglichkeiten aufzeigen sowie das 
Selbstvertrauen der jungen Generation stärken. 
9 Projekte wurden eingereicht, die mit ganz unterschiedlichen 
und vielfältigen Aktionen sowohl an Kinder ab der 1. Klasse und 
Jugendliche bis zur 11. Klasse als auch an Pädagogen und Eltern 
gerichtet sind. Unterstützung erhalten die Schulen dabei von 
Schulsozialarbeiterinnen, von externen Trainern und Referen-
ten, dem Sozialwerk des dfb Sachsen, der Polizei, dem Netzwerk 
für Demokratie und Courage und dem DRK. 
Ob Selbstbehauptungskurse, Workshops über Sucht und Mob-
bing für Kinder, Pädagogen und Eltern, ein Tanzprojekt für alle, 
die Einführung eines Extra-Schulfaches „Glücksunterricht“ oder 
auch Thementage zur Stärkung der Persönlichkeitsentwicklung 
– die Jury zur Prämierung der Projektträger hatte die Qual der
Wahl, denn alle Ideen sind nachhaltig geeignet, die Schülerin-
nen und Schüler in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu stärken,
das familiäre Umfeld aufzuklären und präventiv gegen Sucht
und Mobbing vorzugehen.
Insgesamt wurden 29.000 Euro als Preisgeld vergeben, geför-
dert aus dem LEADER-Budget unserer Region. Folgende Schulen/

Schulfördervereine können sich über eine Prämierung ihrer Idee 
mit 3.000 Euro freuen:
- Heiner-Müller-Oberschule Eppendorf mit ihrem Förderverein
- Grundschule Leubsdorf mit dem Förderverein der Kinderein-

richtungen von Leubsdorf
- Oberschule Oederan
- Seeber-Grundschule Niederwiesa mit dem Förderverein Pfif-

fikids
- Serpentinstein-Grundschule Zöblitz mit ihrem Förderverein
- Johann Wolfgang von Goethe Grundschule Olbernhau mit

ihrem Förderverein
- Samuel-von-Pufendorf-Gymnasium Flöha
- Grundschule im Grünen Grünhainichen

Mit einem Sonderpreis in Höhe von 5.000 Euro wurden gemein-
sam die Zschopauer Oberschule Martin Andersen Nexö mit ihrem 
Förderverein und die Oberschule August-Bebel ausgezeichnet.
Die Ideen der prämierten Schulen finden Sie unter: 
www.floeha-zschopautal.de/schulwettbewerb

Die Bürgermeister am jeweiligen Schulstandort zeichneten ge-
meinsam mit der Regionalmanagerin der Erzgebirgsregion Flö-
ha- und Zschopautal persönlich die Preisträger in der Schule 
aus. Neben einer Urkunde, Blumen und kleinen Aufmerksam-
keiten gab es auch einen Moderationsko�er als Geschenk, der 
sicher bei der Umsetzung der Ideen in diesem Schuljahr zum 
Einsatz kommen wird. 

Wir bedanken uns noch einmal herzlich für die Teilnahme an 
unserem Ideenwettbewerb und wünschen viel Erfolg! 

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 
Flöha- und Zschopautal e.V.
Regionalmanagerin Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Telefon: 037292/289766 
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de

IDEENWETTBEWERB 2026 FÜR SCHULEN 
UND DEREN FÖRDERVEREINE

„Stark machen im Kopf – gemeinsam gegen Sucht und Mobbing“. 
Die Preisträger stehen fest!

WERBUNG
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Ein Stück Freiheit, ein Kilo eigene Tomaten und eine starke Ge-
meinschaft – unser Kleingartenverein Bergfrieden Falkenau e.V. 
ist weit mehr als eine Ansammlung von Zäunen. 
Wer hier pachtet, tauscht Asphalt gegen Artenvielfalt.

Wie funktioniert das eigentlich?
Ein Kleingarten ist kein Privatgrundstück im klassischen Sinne, 
sondern ein gepachtetes Paradies. Das Prinzip ist simpel: 

Man pflegt seine Parzelle nach ökologischen Regeln – die be-
rühmte Drittel–Regelung sorgt dafür, dass neben Rasen und 
Laube immer genug Platz für Obst und Gemüse bleibt. 
So ernten wir nicht nur Entspannung, sondern auch gesundes 
Bio – Essen.

Gemeinschaft, die verbindet – für Singles und Familien
Hinter dem Gartenzaun wartet nicht die Isolation, sondern ein 
lebendiges Miteinander. Man tauscht Setzlinge gegen Tipps, 
hilft beim Heckenschnitt und lauscht abends dem fernen Klap-
pern von Geschirr und dem Lachen der Nachbarn. Der Kleingar-
ten ist ein Ort, an dem Generationen voneinander lernen und 
die Hektik des Alltags der Entschleunigung weicht.

Abenteuer für Familien
Kinder brauchen Matschhosen, keine Tablets.
Bei uns lernen die Kleinen, wo das Gemüse herkommt und fin-
den Platz zum Toben. Für Eltern ist der Garten ein bezahlbarer 
Urlaubsort, der Sicherheit und Erholung direkt vor der Haustür 
vereint.

Tausche Zimmerwand gegen Heckenglück. 
Dein Outdoor-Wohnzimmer wartet schon!
Unser Kleingartenverein hat aktuell noch freie Parzellen und 
sucht Menschen, die Lust auf Erholung, Eigenanbau und eine 
starke Gemeinschaft haben.

Kontakt: 
An den Vorstand, bergfrieden-falkenau@gmx.de

Autor: Christina Wiedrich (Schriftführerin im KGV)

MEHR ALS NUR UNKRAUT ZUPFEN: 
Das Abenteuer vor der Haustür

Foto: Mitglieder vom KGV

WERBUNG
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Mittelsachsen – Die erfolgreiche Karriere-
messe „ZIM – Zukunft in Mittelsachsen“ 
geht in die dritte Runde: Im Jahr 2026 
wird die Messe erneut durchgeführt – und 

aufgrund der positiven Resonanz der vergangenen Jahre gleich 
an zwei Standorten im Landkreis Mittelsachsen. Ziel der Veran-
staltung ist es, berufliche Perspektiven aufzuzeigen, regionale 
Unternehmen zu stärken und Fachkräfte mit Arbeitgebern aus 
der Region zusammenzubringen.

Die Messe findet am 15. April 2026 im „WelWel“ in Döbeln so-
wie am 22. April 2026 im Deutschen Brennsto�nstitut in Frei-
berg statt. An beiden Veranstaltungstagen präsentieren sich 
zahlreiche Unternehmen, Bildungsträger und Institutionen aus 
Mittelsachsen und der umliegenden Region. Besucherinnen 
und Besucher erhalten die Möglichkeit, direkt mit potenziellen 
Arbeitgebern ins Gespräch zu kommen, sich über konkrete Stel-
lenangebote zu informieren sowie Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote wahrzunehmen.
Die Karrieremesse richtet sich insbesondere an Arbeitssuchen-
de, Arbeitslose, Migrantinnen und Migranten, Berufsrückkeh-
rende sowie an Fachkräfte, die sich beruflich neu orientieren 
möchten. Darüber hinaus sind ausdrücklich auch Schülerinnen 
und Schüler, Absolventinnen und Absolventen sowie Pendlerin-
nen und Pendler eingeladen, die eine berufliche Perspektive in 
ihrer Heimatregion suchen.

Organisiert und durchgeführt wird die Messereihe gemein-
schaftlich von der GIZEF GmbH, der Servicestelle Arbeit und 
Migration des Landratsamtes Mittelsachsen, der IHK Chem-
nitz – Regionalkammer Mittelsachsen, der Handwerkskammer 
Chemnitz, der Agentur für Arbeit Freiberg sowie dem Jobcenter 
Mittelsachsen. Mit vereinten Kräften verfolgen die Partner das 
Ziel, die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Region sichtbar 
zu machen und dem zunehmenden Fachkräftebedarf aktiv zu 
begegnen.

„ZIM – Zukunft in Mittelsachsen“ versteht sich dabei nicht nur 
als klassische Jobmesse, sondern als Plattform für Austausch, 
Vernetzung und Perspektivgestaltung. Neben konkreten Stel-
lenangeboten informieren die Aussteller auch über Ausbil-
dungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten, Weiterbildungsange-
bote sowie Unterstützungsleistungen rund um Integration und 
berufliche Entwicklung.

Der Landkreis Mittelsachsen verfügt über eine vielfältige und 
leistungsstarke Wirtschaftsstruktur von mittelständischen 
Industrieunternehmen über Handwerksbetriebe bis hin zu in-
novativen Dienstleistungs- und Technologieunternehmen. Die 
Messe bietet die Gelegenheit, diese Vielfalt gebündelt kennen-
zulernen und neue berufliche Wege in der Region zu entdecken.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist kostenfrei.

Für Fragen steht Ihnen die Projektleiterin Caroline Mitev gern 
unter veranstaltung@gizef.de zur Verfügung. Weitere Infor-
mationen zu Ausstellern und Rahmenprogramm werden recht-
zeitig vor Veranstaltungsbeginn unter www.gizef.de bekannt 
gegeben.

PFLEGEFAMILIEN 
GESUCHT
Der Pflegekinderdienst des Landkreises Mittelsachsen sucht 
neue Pflegeeltern. Es ist nicht wichtig, ob die Interessierten 
Single, in einer Beziehung oder verheiratet sind, in einer gleich-
geschlechtlichen Partnerschaft oder als Frau und Mann gemein-
sam durchs Leben gehen. 

Mehr Auskünfte dazu gibt es in Informationsabenden:
• am 21. April im Landratsamt in der Bahnhofsstraße in Döbeln

(Raum 304) und
• am 11. Juni im Landratsamt in der Frauensteiner Straße in

Freiberg (raum 003)
Beginn ist jeweils 17:00 Uhr. 

Fragen werden schon jetzt per Telefon unter 03731 799-6497 
und -6290 oder per E-Mail pflegekinderdienst@landkreis-mit-
telsachsen.de beantwortet.

Landratsamt Mittelsachsen

„ZIM – ZUKUNFT IN MITTELSACHSEN“ 2026
Vierte Auflage der regionalen Karrieremesse an zwei Standorten
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Die Erlebnisheimat Erzgebirge präsentiert ein abwechslungs-
reiches Wanderjahr 2026 mit einer Vielzahl attraktiver Ver-
anstaltungen, die Wanderbegeisterte aus der Region, ganz 
Deutschland und Europa zusammenbringen. Höhepunkte sind 
die EURORANDO 2026, der 123. Deutsche Wandertag, 15 Jahre 
Qualitätswanderweg Kammweg Erzgebirge-Vogtland sowie sai-
sonale Wanderwochen in Altenberg, Oberwiesenthal und rund 
um den Schwartenberg.

15 JAHRE QUALITÄTSWANDERWEG KAMMWEG ERZGEBIRGE-
VOGTLAND
In diesem Jahr wird ein bedeutendes Jubiläum gefeiert: Der 
Qualitätswanderweg Kammweg Erzgebirge-Vogtland besteht 
seit 15 Jahren und hat sich als Premium-Route für Weit- und 
Mehrtagestouren etabliert. Im vergangenen Jahr wurde er auf 
Platz 3 bei der Wahl zu „Deutschlands schönstem Wanderweg“ 
in der Kategorie Mehrtagestouren gewählt. Das Jubiläum wird 
am 01. Mai mit dem traditionellen Anwandern mit Wanderfes-
ten und geführten Touren in Altenberg, Neuhausen/Sei�en und 
Olbernhau gewürdigt.

EURORANDO 2026 – EUROPAS GRÖSSTES WANDERFEST IM 
ERZGEBIRGE
Vom 20. bis 27. September wird das Erzgebirge erstmals grenz-
überschreitend Gastgeber der EURORANDO 2026, dem größten 
europäischen Wanderfest unter der Schirmherrschaft der Euro-
päischen Wandervereinigung (ERA). Die Veranstaltung lädt zu 
rund 50 geführten Wanderungen und individuellen Touren ein 
– von gemütlichen Naturpfaden bis zu anspruchsvollen Etappen
in der UNESCO-Welterberegion. Zu den Angeboten zählen the-
matische Routen zu Natur, Geschichte und Kultur sowie ein viel-
fältiges Rahmenprogramm mit Tagesauflügen zu bedeutenden
Sehenswürdigkeiten der Region, Ausstellungen, Konzerte, ein
Tag der Vereine, ein Hike-Testival, eine Baumpflanzaktion und
ein regionaler Markt.

123. DEUTSCHER WANDERTAG – „BEWEGT VERBUNDEN –
GEMEINSAM DURCH DAS ERZGEBIRGE“
Parallel zur EURORANDO findet vom 24. bis 27. September der
123. Deutsche Wandertag im Kurort Oberwiesenthal statt. Er-
wartet werden mehr als 20.000 Teilnehmende aus Deutschland
und Europa. Unter dem Motto „Bewegt verbunden“ bietet das
Fest ein vielseitiges Programm mit thematischen Wanderun-
gen, Fachveranstaltungen, einem großen Festumzug der Wan-
dervereine sowie kulturellen Begegnungen. Die gemeinsame
Austragung mit der EURORANDO macht das Wanderfest zu
einem außergewöhnlichen europäischen Gemeinschaftsprojekt.

WEITERE WANDER-HIGHLIGHTS 2026

Tag des Wanderns – 14. Mai
Am deutschlandweiten Tag des Wanderns am 14. Mai wird die 
Vielfalt des Wanderns gefeiert und zugleich ein besonderes Ju-
biläum: 10 Jahre Tag des Wanderns. Seit 2016 bringt der vom 
Deutscher Wanderverband initiierte Tag Menschen in ganz 
Deutschland in Bewegung und zeigt, wie vielfältig und gemein-
schaftlich Wandern sein kann. Auch im Jubiläumsjahr beteiligen 
sich zahlreiche Vereine, Kommunen und Naturschutzakteure 

mit geführten Touren, Natur- und Familienangeboten sowie Ge-
sundheitswanderungen. Zudem fällt der Aktionstag auf Christi 
Himmelfahrt – eine ideale Gelegenheit für gemeinsame Aktivi-
täten in der Natur. Veranstaltungen können neben dem Haupt-
termin auch im Zeitraum vom 15. bis 17. Mai stattfinden und 
erweitern so das Programm.

Altenberger Wanderwochen – von Frühjahr bis Herbst
Die traditionellen Altenberger Wanderwochen bieten über das 
Jahr verteilt ein umfangreiches Programm an geführten Touren:
• Altenberger Wandertag & Welterbe-Wochenende: 01. bis 03.

Mai – Auftakt der Wandersaison mit abwechslungsreichen
Routen und Familienwanderungen.

• Frühjahrs-Wanderwoche: 15. bis 25. Mai – Naturerlebnis im
aufblühenden Osterzgebirge.

• Sommerferien-Wanderwoche: 25. Juli bis 02. August – Touren 
für Familien und Naturfans.

• EURORANDO-Wanderwoche: 20. bis 27. September
• Herbstferien-Wanderwoche: 16. bis 25. Oktober – bunte

Herbstlandschaften genießen.
Zudem finden über das Jahr verteilt zahlreiche Themenwande-
rungen, Pingen- und Naturführungen statt, die vielfältige Er-
lebnisse zwischen Kultur, Bergbaugeschichte und Landschaft 
bieten.

Oberwiesenthaler Wanderwochen & Schwartenberger Wander-
wochen
• Frühjahrs-Wanderwoche in Oberwiesenthal: 09. bis 17. Mai
• Wanderungen rund um den Schwartenberg: 01. bis 10. Mai
• Wanderungen rund um den Schwartenberg: 01. bis 11. Okto-

ber

Erzgebirgische Liedertour – 23. August
Wanderung mit Live-Musik zwischen Pöhla und Markersbach

DAS ERZGEBIRGE ALS WANDERREGION
Das Erzgebirge gehört zu den traditionsreichsten Wander-
landschaften Mitteleuropas und ist Teil der UNESCO-Welterbe 
Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří. Mit einem dichten Netz 
markierter Wanderwege, vielfältiger Naturerlebnisse und kul-
tureller Highlights bietet die Region ganzjährig Erlebnisse für 
alle Alters- und Leistungsgruppen. Ob Tagestour, Themen- oder 
mehrtägige Wanderungen – das Erzgebirge verbindet Land-
schaft und Kultur auf besondere Weise.

Tipp: Herzwege im Erzgebirge
Ein weiterer Fokus der Wandersaison im Erzgebirge liegt auf 
den „Herzwegen“. Sorgfältig ausgewählte Tagestouren vereinen 
landschaftliche Vielfalt, kulturelle Tiefe und hohe Wanderquali-
tät. Der Begri� „Herzwege“ wurde bewusst gewählt: Die Rou-
ten wurden nach strengen Kriterien geprüft und zeichnen sich 
durch besondere landschaftliche Reize, gut markierte Wege und 
thematische Schwerpunkte wie Kultur- oder Naturerlebnisse 
aus. Zu den Herzwegen gehören unter anderem der Heidberg-
Rundweg, der Natur- und Bergbaulehrpfad „Zum Hohen Forst“ 
und der Bergbau- und Sanierungslehrpfad Bad Schlema. Alle 
bieten authentische Einblicke in die Erzgebirgslandschaft und 
laden zu individuellen Tagestouren ein.

ERLEBNISHEIMAT ERZGEBIRGE:
Wandern im Erzgebirge 2026
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Tipp: Digitale Wandernadeln in der Erlebnisheimat Erzgebirge
Wer unvergessliche Glücksgefühle sammeln will, sollte sich mit 
den Digitalen Wandernadeln auf den Weg machen. Ambitio-
nierte Wanderer können die beliebten Wandernadeln auf ihrem 
Smartphone sammeln und aus einer großen Auswahl an The-
men wählen.

Weitere Informationen rund um das Thema Wandern unter: 
www.erzgebirge-tourismus.de/wandern und www.euroran-
do2026.eu/de/

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V. Birgit Knöbel / 
Anni Borrmann Projektmanagement Wandern
Adam-Ries-Straße 16, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel. +49 (0) 3733 188 00 29
www.erzgebirge-tourismus.de Foto: TVV/ Dirk Rückschloss

+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Flöha – Der Sächsische Kanuverband hat zu Jahresbeginn in 
Mittelsachsen die Strukturen auf ein neues Niveau gehoben, in-
dem in Kooperation mit dem SC DHfK Leipzig, dem KSV 1928 
Flöha sowie dem Kreissportbund Mittelsachsen eine Regional-
trainerstelle gescha�en wurde.
Diese Aufgabe hat mit Anette Götze eine erfahrene Übungslei-
terin aus Flöha übernommen. „Ich bin seit 1974 mit dem KSV 
verbunden und bis 1989 aktiv gefahren. Von 1980 bis 1982 be-
suchte ich die Sportschule in Dresden und bin nach einer Pau-
se aus familiären Gründen seit 1997 wieder dabei“, sagte die 
59-Jährige.

Neben ihrer Zeit als Kanutin spielte sie auch eine Zeit in der 
Kreisklasse Fußball. Sie wird als Regionaltrainerin auch eng mit 
den Vereinen aus Döbeln, Mittweida und Lauenhain kooperie-
ren.
„Mit ihr haben wir eine Person gefunden, die aus der Region 
stammt und den Kanusport mit Herz und Seele betreibt“, erklär-

te Michael Luda, der Vizepräsident Leistungssport beim Sächsi-
schen Kanuverband.
Finanziert wird die Stelle über den Landessportbund, den Kreis-
sportbund und den SC DHfK Leipzig. „Der Kanusport ist aus Sicht 
des Kreissportbundes sehr umtriebig. So organisieren zum Bei-
spiel die mittelsächsischen Vereine Regatten, die Sportler weit 
über die Grenzen des Landkreises anziehen“, meinte KSB-Ge-
schäftsführer Benjamin Kahlert.
Anette Götze wird unter anderem in den Schulen Sichtungen 
durchführen. „Ich werde auch die Übungsleiter anleiten, damit 
wieder ein gezieltes Leistungstraining stattfinden kann. Natür-
lich stehen unsere mittelsächsischen Vereine auch weiterhin 
allen Freizeitpaddlern o�en“, so die neue Regionaltrainerin.
Ein erster großer Höhepunkt im Kanu-Kalender ist die Früh-
jahrsregatta in Döbeln am 9. und 10. Mai. kbe

Landesverband sorgt für eine Premiere
Anette Götze aus Flöha ist die erste Kanu-Regionaltrainerin

Anette Götze (m.) wurde von Michael Luda vom Sächsischen Kanuverband (l.) und 
KSB-Geschäftsführer Benjamin Kahlert o�ziell als Regionaltrainerin in ihrem Amt 
begrüßt. Foto: Knut Berger

WERBUNG
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Am 14. März fuhr eine kleine Auswahl unserer Sportler nach 
Leipzig zum traditionellen Waldlauf der Kanuten. Bei mil-
den Temperaturen ging es je nach Alter zwischen einem und 
zehn Kilometern durch die frühlingshaften Wälder Leipzigs. 
Unsere sieben Sportler überzeugten mit guten Ergebnissen. Am 
Nachmittag paddelten unsere Jugendlichen jeweils 250m und 
2000m im Elsterflutbett gegen die Zeit. Das ist der ersten Teil 
des Kadertests, welcher dann über die Zusammensetzung der 
sächsischen Mannschaftsboote entscheidet 
Eine Woche später folgte endlich auch der Startschuss für 
alle jüngeren Sportler zur „Lauenhainer Winterathletiks“. Bei 
unseren mittelsächsischen Kollegen wurde in folgenden sechs 
Disziplinen das monatelange Wintertraining abgefordert: Lie-
gestütze, Rumpfheben, Hockwende, Medizinballschocken, Aus-
dauer- und Hindernislauf. Alle Sportlerinnen und Sportler zeig-
ten mannschaftlich hervorragende Leistungen und belohnten 
sich mit sechs Medaillen.
Nach den ersten Kräftemessen ho�en wir nun auf ähnliche Er-
folge in der neuen Saison. Nächste Chance ist am 25. April zur 
Sachsenmeisterschaft über die Langstrecke in Leipzig.

Hanna Lotta Neuber
Jugendleiterin
KSV 1928 Flöha e.V.

Erfolgreicher Wettkampfstart in die neue Kanusaison

Gruppenfoto aller Medaillengewinner zur 15. Lauenhainer Winterathletiks.
Bild: Marcel Heimberg

Am Samstag, dem 07.03.2026, fand in Weinböhla der 1. Wett-
kampf zur sächsischen Landesliga im Geräteturnen statt. Die 
Turnerinnen des TSV Flöha hatten sich zur Qualifikation im Ja-
nuar mit ihrem Sieg zurück in die Landesliga gekämpft. Eifrig 
haben sie sich auf den 1. Wettkampf vorbereitet. Im 3. Durch-
gang starteten Charlotte Berger, Laura Hötzel, Emilia Uhlig, An-
nika Junghänel, Lilly Haschke und Yvonne Clausnitzer in der LK 
3 in den Wettkampf. Bereits am 1. Gerät, dem Boden, zeigten 
alle Turnerinnen ansprechende Übungen. Am Sprung und Stu-
fenbarren versuchten sie ebenfalls ihre Trainingsleistungen 
bestmöglich abzurufen. Das letzte Gerät, der Schwebebalken, 
wurde noch einmal zur Zitterpartie. Zwei unfreiwillige Abgänge 

vom Gerät kosteten natürlich Punkte. Alle warteten am Ende 
gespannt auf die Siegerehrung. Riesiger Jubel brach aus, als die 
Turnerinnen auf Platz 3 gerufen wurden. Insgesamt war es eine 
knappe Entscheidung, denn auch zu Silber fehlten der Mann-
schaft am Ende nur 2 Zehntel. Mit dieser Platzierung haben die 
Turnerinnen im Ligageschehen einen gelungenen Einstieg ge-
scha�t. Die nächsten beiden Wettkämpfe zur Landesliga wer-
den im Herbst ausgetragen. Bis dahin bleibt den Mädels Zeit, 
fleißig weiter zu trainieren.

J. Lange
TSV Flöha

Gelungener Einstig der Turnerinnen des TSV Flöha in die Ligasaison

v. vorn. n. hinten: Annika, Yvonne, Lilly, Charlotte, Laura, Emilia
Foto: J. Lange

WERBUNG
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Der TSV Flöha 1848 e.V. richtete am Samstag, den 21.03.2026 die 
Turnkreisspiele des Turnkreises 2 in der Turnhalle des Samuel 
von Pufendorf Gymnasiums Flöha aus. 75 Mädchen und 20 Jun-
gen aus den Vereinen TV Freiberg, SV Niederwiesa, TSV Gahlenz 
und TSV Flöha wurden in 2 Durchgängen an die Geräte gerufen. 
Für einige war es der allererste Wettkampf und die Aufregung 
war groß. 
Im 1. Durchgang turnten die Mädchen in der Pflicht in den Al-
tersklassen 7 und jünger, 8/9 und 10/11. In der AK 8/9 vertra-
ten Marla Sche�er, Miriam Seidel, Luise Scheibler und Annabell 
Bruder den gastgebenden Verein. Hinter dem TV Freiberg und 
vor SV Niederwiesa belegten sie in der Mannschaftswertung am 
Ende Platz 2 und Luise Scheibler konnte sich in der Einzelwer-
tung über Gold freuen. 
Mit Leandra Meinhold, Anna Maria Bruder, Luna Uhlig und Nora 
Schroth holten die Turnerinnen des TSV Flöha Bronze in der 
Mannschaftswertung der AK 10/11 hinter dem TSV Gahlenz und 
TV Freiberg. Luna Uhlig konnte zusätzlich im Einzelmehrkampf 
mit Silber einen Podestplatz erturnen.
Am Nachmittag im 2. Durchgang gingen die Turnerinnen im 
Kürbereich und die Turner in der Pflicht und in der Kür an die 
Geräte.
Bei den Turnerinnen errang der TSV Flöha nochmals 7 Kreismeis-
tertitel: Lea Scheibler (AK 12/13 LK4), Isabella Uhlig (AK 12/13 
LK3), Charlotte Berger (AK 14/15 LK3), Emilia Uhlig (AK (16/17 
LK4), Annika Junghänel (AK 18-29 LK3) Yvonne Clausnitzer (LK 
3 AK 30+) und Jana Lebeda (LK4 AK 30+). Auf einen Silberrang 
turnten sich Lotta Hergt (AK 14/15 LK4), Laura Hötzel (AK 14/15 
LK3) und Nadine Börner (LK4 AK 18+) und Bronze ging an Katha-
rina Albrecht (AK 14/15 LK4) und Luisa Tittmann (LK4 18+). 
Robin Umlauft und Fabio Wartala AK 11 LK4, Ole Süß AK 16/17 
LK3, Toni Horna  AK 18+ LK3, Tobias Vogel AK 18+ LK2 und Benny 
Griegee AK 30 LK3 vertraten den TSV Flöha im männlichen Be-
reich. 
Robin Umlauft, Toni Horna, Tobias Vogel und Benny Griegee 
gewannen in ihren Leistungsklassen. Ole Süß erturnte sich Sil-
ber und Fabio Wartala beendete seinen ersten Wettkampf auf 
Platz 5. 

B. Lange
Abt.-leiter Turnen
TSV Flöha 1848 e. V.

Turnkreisspiele 2026 – TSV Flöha erringt 
12 Kreismeistertitel im Einzelmehrkampf

v.l. Plutz Hanne TV Freiberg(2.Platz), Siegerin Luise Scheibler TSV Flöha, Limbach
Mathilda TV Freiberg (3.Platz), Foto: Lange

Händelstr. 16, 09669 Frankenberg

Wir bitten für alle Angebote um Anmeldung per
E-Mail: selbsthilfe@adhs-sachsen.de oder 
WhatsApp: 0173-8220411

· AD(H)S – Gesprächsrunde für Eltern 13.05.2026
jeweils 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 10.06.2026

· AD(H)S Stammtisch für Erwachsene 29.04.2026
jeweils 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr 27.05.2026

24.06.2026

· Antimobbing- und Gewaltsprechstunde für Kinder und Ju-
gendliche

· AD(H)S-Beratung für Eltern und für Erwachsene

Nur nach Terminvereinbarung per WhatsApp oder Mail
WhatsApp 0173 822 04 11
Per Mail info@adhs-sachsen.de

Angebote Selbsthilfegruppen des 
Landesverbandes AD(H)S Sachsen e.V.

TIPPS & TERMINE
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DRK-Blutspendedienste Nord-Ost und 
NSTOB ermuntern junge Menschen mit 
der Aktion „Musik geht ins Blut“ zu ih-
rer ersten Blutspende

Junge Menschen, die sich als Blutspenderinnen und Blutspender 
engagieren, werden dringend gebraucht. Um einen besonderen 
Anreiz zu scha�en, verlost der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost 
in dem Zeitraum vom 2. März bis 2. Mai 2026 Festival-Tickets 
unter allen Spenderinnen und Spendern in seinem Versorgungs-
gebiet.

Im Aktionszeitraum 02.03. 
bis 02.05.2026 werden ins-
gesamt 76 Tickets für drei 
Festivals verlost: Hurricane, 
M´era Luna und Highfield. 
Die Verlosung gilt für alle 
Spenderinnen und Spender 
in den Bundesländern des 
DRK-Blutspendedienst Nord-

Ost (Berlin, Brandenburg, Hamburg, Sachsen, Schleswig-Hol-
stein) sowie des DRK-Blutspendedienst NSTOB (Niedersachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen, Bremen, Mecklenburg-Vorpom-
mern). Die Gewinner*innen können jeweils eine Begleitperson 
mitnehmen.
Die Teilnahme an der Verlosung ist ausschließlich über die Blut-
spende-App möglich. Durch eine Anmeldung in der Blutspende-
App können sich Interessierte für die Verlosung einschreiben. 
Alle Details und Teilnahmebedingungen unter www.drk-blut-
spende.de/festival
Ermöglicht wird die Verlosung durch eine Kooperation mit dem 
Festivalanbieter FKP Scorpio, der das wichtige Thema Blutspen-
de über seine Kanäle unterstützt.

Hintergrund
Der demografische Wandel geht an der Blutspende nicht spur-
los vorbei. Junge Personen müssen jetzt erreicht werden, damit 
ältere Generationen künftig mit Blut versorgt werden können. 
Daher erarbeiten die DRK-Blutspendedienste regelmäßig Ideen, 
um auf die Blutspendetermine aufmerksam zu machen.
Alle DRK-Blutspende-Termine in Sachsen unter https://www.
blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ oder über die kos-

tenfreie Hotline Telefon 0800 11 949 11. Dort werden auch Fra-
gen rund um die Blutspende beantwortet. Um eine Terminreser-
vierung vorab wird gebeten.

Medienkontakt DRK-Blutspendedienst Nord-Ost gemeinnützige 
GmbH
Kerstin Schweiger, Pressesprecherin, Telefon 0173 / 5364689 
oder 030 / 80681-118, k.schweiger@blutspende.de,

Blutspende beim DRK – in 45 Minuten zum/zur Lebensret-
ter*in
1. Wunschtermin online reservieren und am Tag der Spende

reichlich (alkoholfrei) trinken
2. Anmeldung vor Ort unter Vorlage des Personalausweises
3. Ausfüllen des medizinischen Fragebogens
4. Kurzes, ärztliches Gespräch und eine kleine Laborkontrolle
5. Die Blutspende: Abnahme von ca. 500 ml Blut, dauert nur 8 –

12 Minuten
6. Ruhepause und Imbiss im Anschluss an die Spende

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Wer kann Blut spenden?
Gesunde Menschen ab 18 Jahren können Blut spenden. Bei einer 
ärztlichen Voruntersuchung wird die Eignung zur Blutspende 
jeweils tagesaktuell auf dem Termin geprüft. Bis zu sechs Mal 
innerhalb eines Jahres dürfen gesunde Männer spenden, Frauen 
bis zu vier Mal innerhalb von 12 Monaten. Zwischen zwei Spen-
den müssen mindestens 56 Tage liegen. Bitte zur Blutspende 
den Personalausweis mitbringen!

Kennen Sie schon unseren Podcast 500 Milliliter Leben 
www.blutspende.de/podcast
Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist im digitalen 
Blutspende-Magazin https://www.blutspende.de/magazin zu 
finden.
Instagram: https://www.instagram.com/meineblutspende/
Facebook: https://www.facebook.com/meineblutspende/

Musik geht ins Blut: DRK-Blutspendedienste verlosen über 70 Festival-Tickets

Im Jahr 2026 jährt sich der Geburtstag des wohl bedeutendsten 
erzgebirgischen Mundartdichters und -sängers Anton Günther 
zum 150. Mal. Dieses Jubiläum soll im Erzgebirge gebührend ge-
feiert werden.
Aus diesem Anlass haben „So geht sächsisch.“ und der Kunst- 
und Kulturverein Erzgebirge e.V. einen besonderen Aufruf ge-
startet: Am 17. Mai 2026 um 11 Uhr sollen 150 Musikerinnen 
und Musiker auf dem Marktplatz in Annaberg-Buchholz ge-
meinsam auf der Bühne stehen und Günthers bekannteste Lie-
der erklingen lassen: „Vergass dei Hamit net!“, „Wu de Wälder 
hamlich rausch‘n“ und „Feieromd“. Diese Klassiker kennt im Erz-
gebirge vermutlich jeder.

Musikalisches Zeichen aus dem Herzen des Erzgebirges
Ministerpräsident Michael Kretschmer: „Ich lade alle Anton 
Günther-Fans herzlich nach Annaberg-Buchholz ein, um am 
17. Mai gemeinsam zu musizieren und das Erbe Anton Günthers
zu feiern und lebendig zu halten. Seine Gedichte und Lieder er-
zählen von Natur, Arbeit und Gemeinschaft – Themen, die die
Menschen bis heute berühren und verbinden. Beim gemein-
samen Musizieren werden die Werte lebendig, für die Anton
Günther stand: Heimatliebe, Zusammenhalt und Dialekt als
Ausdruck kultureller Identität. Wer Mundart spricht – oder singt
– gibt ein Stück Heimat weiter. Mit dem Konzert würdigen wir
einen der bedeutendsten Volksdichter seiner Zeit.“

Musikalische Würdigung zum 150. Geburtstag von Anton Günther

„SO GEHT SÄCHSISCH.“ UND KUNST- UND KULTURVEREIN ERZGEBIRGE E.V. SUCHEN 150 MITWIRKENDE FÜR JUBILÄUMSKONZERT 
AM 17. MAI
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Freitag, 10. April 2026 Apotheke am Brühl Langestraße 5 09569 Oederan 037292-4139
Samstag, 11. April 2026 Apotheke am Brühl Langestraße 5 09569 Oederan 037292-4139
Sonntag, 12. April 2026 Apotheke am Brühl Langestraße 5 09569 Oederan 037292-4139
Montag, 13. April 2026 Georgen-Apotheke Augustusburger Straße 9 09557 Flöha 03726-6300
Dienstag, 14. April 2026 Georgen-Apotheke Augustusburger Straße 9 09557 Flöha 03726-6300
Mittwoch, 15. April 2026 Georgen-Apotheke Augustusburger Straße 9 09557 Flöha 03726-6300
Donnerstag, 16. April 2026 Georgen-Apotheke Augustusburger Straße 9 09557 Flöha 03726-6300
Freitag, 17. April 2026 Georgen-Apotheke Augustusburger Straße 9 09557 Flöha 03726-6300
Samstag, 18. April 2026 Georgen-Apotheke Augustusburger Straße 9 09557 Flöha 03726-6300
Sonntag, 19. April 2026 Georgen-Apotheke Augustusburger Straße 9 09557 Flöha 03726-6300
Montag, 20. April 2026 Adler-Apotheke Lange Straße 10 09405 Zschopau 03725-23863
Dienstag, 21. April 2026 Adler-Apotheke Lange Straße 10 09405 Zschopau 03725-23863
Mittwoch, 22. April 2026 Adler-Apotheke Lange Straße 10 09405 Zschopau 03725-23863
Donnerstag, 23. April 2026 Adler-Apotheke Lange Straße 10 09405 Zschopau 03725-23863
Freitag, 24. April 2026 Adler-Apotheke Lange Straße 10 09405 Zschopau 03725-23863
Samstag, 25. April 2026 Adler-Apotheke Lange Straße 10 09405 Zschopau 03725-23863
Sonntag, 26. April 2026 Adler-Apotheke Lange Straße 10 09405 Zschopau 03725-23863
Montag, 27. April 2026 Apotheke Grünhainichen Chemnitzer Straße 44 09579 Grünhainichen 037294-1264
Dienstag, 28. April 2026 Löwen-Apotheke Fritz-Heckert-Straße 60 09557 Flöha 03726-720326
Mittwoch, 29. April 2026 Apotheke an der Kuppe Dittersdorfer Straße 9 09405 Gornau 03725-344015
Donnerstag, 30. April 2026 Stadt-Apotheke R.-Breitscheid-Straße 38-40 09557 Flöha 03726-2745
Freitag, 1. Mai 2026 Schloß-Apotheke Augustusburg Marienberger Straße 3 09573 Augustusburg 037291-6535
Samstag, 2. Mai 2026 Apotheke am Park Augustusburger Straße 77 09557 Flöha 03726-784761
Sonntag, 3. Mai 2026 Apotheke Grünhainichen Chemnitzer Straße 44 09579 Grünhainichen 037294-1264
Montag, 4. Mai 2026 Stadt-Apotheke Freiberger Straße 11 09569 Oederan 037292-60214
Dienstag, 5. Mai 2026 Stadt-Apotheke Freiberger Straße 11 09569 Oederan 037292-60214
Mittwoch, 6. Mai 2026 Stadt-Apotheke Freiberger Straße 11 09569 Oederan 037292-60214
Donnerstag, 7. Mai 2026 Stadt-Apotheke Freiberger Straße 11 09569 Oederan 037292-60214
Freitag, 8. Mai 2026 Stadt-Apotheke Freiberger Straße 11 09569 Oederan 037292-60214

Auch Georg-Stefan Seidl vom Kunst- und Kulturverein Erzgebir-
ge e.V. ist voller Vorfreude: „Anton Günther hat dem Erzgebirge 
eine klingende Stimme gegeben. Seine Lieder verbinden Musik, 
Mundart und Heimatliebe zu einem Erbe, das bis heute Iden-
tität stiftet und Generationen verbindet. Mit der Aktion ‘150 
für Anton Günther‘ möchten wir ein sichtbares Zeichen für die 
Lebendigkeit und Zukunft der erzgebirgischen Kultur setzen.“

Bart-Träger herzlich willkommen
Bereits zu Jahresbeginn hatte der Kunst- und Kulturverein 
Erzgebirge e.V. eine „Bart-Challenge“ ausgerufen, die seitdem 
in den sozialen Netzwerken Fahrt aufnimmt. Bis zum 5. Juni 
– dem 150. Geburtstag Anton Günthers – sind die Herren aufge-
rufen, sich einen charakteristischen »Anton-Günther-Gedächt-
nisbart« stehen zu lassen und ihre Ergebnisse unter Hashtags
wie #AntonGünther150 einzureichen. Prominente Fürsprecher
wie Sebastian Seidel von Stereoact, lokale Brauereien und die
traditionsreiche Rasierpinselmanufaktur MÜHLE unterstützen
die Aktion seitdem.
Georg-Stefan Seidl ergänzt: „Natürlich würden wir uns sehr
freuen, wenn wir die ersten Ergebnisse der Bart-Challenge be-
reits am 17. Mai beim Jubiläumskonzert begutachten könnten.
Bartträger, Musiker und Sänger im Gesang vereint – mit diesem
Anblick machen wir Anton Günther vermutlich das größte Ge-
burtstagsgeschenk.“
Neben zahlreichen regionalen Musikvereinen und den 150 Mu-
sikerinnen und Musikern – gern auch mehr, Platz ist genug auf

dem Marktplatz – steht auch das traditionsreiche Bergmusik-
korps „Frisch Glück“ Annaberg-Buchholz auf der Bühne. Um Vor-
anmeldung per E-Mail an: kuk-erz@web.de wird gebeten. Mehr 
Informationen www.so-geht-sächsisch.de.

Über Anton Günther (1876 – 1937)
Anton Günther gilt als bedeutendster Mundartdichter, Sänger 
und Komponist des Erzgebirges. Manche nennen ihn auch den 
„Bob Dylan des Erzgebirges“. Geboren wurde Anton Günther am 
5. Juni 1876 im böhmischen Grenzdorf Gottesgab (heute Boží
Dar) und starb dort am 29. April 1937. Als gelernter Lithograf
arbeitete er zunächst in Prag, später lebte er von Landwirt-
schaft und Liedverkäufen. Bekannt als „Tholer-Hans-Tonl“, trug
er Joppe, Hut, Pfeife und Gitarre und wurde zur Ikone der erz-
gebirgischen Folklore.
Günther komponierte und sang fast 200 Lieder zur Gitarre, dar-
unter Klassiker wie „Derham is derham“ (1895), „‘s is Feierobnd“ 
(1903) und „Wu de Wälder haamlich rauschen“ (1905). Er trat
in Gaststätten, Vereinen und vor König Friedrich August III. auf,
sang in Oberwiesenthal, Dresden, Berlin und Wien. Schellack-
platten und Postkarten verbreiteten seine Werke deutschland-
weit. Und er erfand die „Liedpostkarte“ – selbst illustrierte Kar-
ten mit Text, Noten und Zeichnung – von denen 86 entstanden
und massenhaft verbreitet wurden.

Eine Medieninformation der Sächsischen Staatskanzlei

Apothekennotdienste

Dienstzeiten: ab 08:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetags
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Freitag, 10. April, 10 – 17 Uhr, Lehnge-
richtDigitalwerkstatt
KinderMakerFreitag - O�ene Digitalwerk-
statt

Sonntag, 12. April, 17 Uhr, Lehnge-
richtSaal 
Feierliche Erö�nung: “Resturang Kréfôu” 
vom Rat der kleinen Leute

Montag, 13. April, 14 Uhr, Lehngericht-
Digitalwerkstatt
Techniksprechstunde für Senior*innen

Montag, 13. April, 18 – 21 Uhr, Lehnge-
richtTextilwerkstatt
FeierabendFäden// Sticken mit Formen

Montag, 13. April, 19 Uhr, Lehngericht-
Digitalwerkstatt
Einführung in den Lasercutter (xTool)

Dienstag, 14. April, ab 17 Uhr, Lehnge-
richtKüche
Das Lehni kocht – gemeinsam!

Mittwoch, 15. April, 17 Uhr, Lehnge-
richtFestsaal
Kinderyoga im Lehngericht – für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren

Mittwoch, 15. April, 17 Uhr, Lehnge-
richtKüche
Annas Kräuter-Tisch

Mittwoch, 15. April, 18 Uhr, Lehnge-
richtDigitalwerkstatt
Schneidebrett selbst CNC-fräsen

Donnerstag, 16. April, ab 17 Uhr, Lehn-
gerichtGarten
Pflanz Dein Beet! – Wir erö�nen die Gar-
tensaison im Mimachgarten

Donnerstag, 16. April, 19 Uhr, Lehnge-
richtSaal
Vortrag & Gespräch: Der Geschichtsrevisi-
onismus der AfD – mit besonderem Fokus 
auf einzelne Politiker*innen in Sachsen

Freitag, 17. April, 19 – 23 Uhr, Lehnge-
richtFestSaal
LehngerichtDisko

Montag, 20. April., 17 – 20 Uhr, Lehnge-
richtTextilwerkstatt
O�ene Textilwerkstatt

Montag, 20. April, 19 Uhr, Lehngericht-
Digitalwerkstatt
Einführung in den 3D-Druck mit Bambu-
Lab

Dienstag, 21. April, ab 17 Uhr, Lehnge-
richtKüche
LehngerichtFoodLab: Brot tri�t Aufstrich

Mittwoch, 22. April, 18 Uhr, Lehnge-
richtKüche
Geld regiert die Welt. Und was macht 
unseres?

Freitag, 24. April, 19 Uhr, Lehngericht-
FestSaal
Lehngericht Quiz-Abend

Dienstag, 28. April, 19 Uhr, Lehnge-
richtKüche
StreitBar #8 // BRICS-Staaten: Gefahr, 
ernstzunehmender Rivale oder Gegen-
gewicht?

Mittwoch, 29. April, 15 Uhr, Lehnge-
richtFestSaal
Regionales Seniorenforum „Gemeinsam 
fürs Alter“

Donnerstag, 30. April, 17 – 21 Uhr, Lehn-
gerichtTextilwerkstatt
FlashEmbroidery @AufWeiterFlur

Mehr Informationen und Anmeldung: 
aufweiterflur.org/event-list 
auf weiter flur e.V.
Markt 14
09573 Augustusburg

Aktivitäten, Aktionen und Veranstaltungen im Lehngericht im April 2026
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Mandolinen im großen Orchesterklang 
zu erleben, ist eine seltene Gelegenheit 
– umso besonderer wird es, wenn gleich
zwei Landeszupforchester gemeinsam
musizieren.
Ende Februar trafen sich das Landes-
zupforchester Sachsen und das Lan-
deszupforchester Berlin in Freiberg zu
ihrem ersten gemeinsamen Probentag.
Anlass ist eine besondere musikalische
Zusammenarbeit: Gemeinsam bereiten
sich die Musikerinnen und Musiker auf
ihre Konzertreise zum Eurofestival der
Zupfmusik im Mai 2026 in Bruchsal vor.
Schon bei der ersten Probe zeigte sich,

welches klangliche Potenzial in der ver-
einten Besetzung steckt – ein voller, war-
mer Orchesterklang, getragen von einem 
außergewöhnlichen Fundament aus zwei 
Kontrabässen und einer Bassgitarre.
Unter der Leitung des Berliner Dirigen-
ten Symeon Ioannidis wurde zunächst 
eine spannende Bearbeitung von Johann 
Sebastian Bachs „Italienischem Konzert“ 
erarbeitet. Das ursprünglich für Klavier 
komponierte Werk entfaltet mit den 
Klängen der Bundinstrumente eine ganz 
eigene, faszinierende Klangfarbe.
Im zweiten Teil der Probe übernahm die 
sächsische Dirigentin Annette Schneider 

den Taktstock und führte 
das Orchester in die Welt 
moderner Zupfmusik. Be-
sonders die farbenreiche 
Komposition von Rolf Tho-
mas Lorenz begeisterte mit 
rhythmischer Vielfalt – vom 
beschwingten Jazzwalzer 
bis zum temperamentvollen 
Sitzboogie. Den stimmungs-
vollen Abschluss bildete 
Astor Piazzollas „Sentimen-
tal“, das den Probentag mit 
einem Hauch von melancho-
lischer Leidenschaft ausklin-
gen ließ.
Neben intensiver musikali-
scher Arbeit blieb auch Zeit 
für neue Begegnungen – und 
schnell wurde deutlich, wie 
harmonisch beide Orchester 
musikalisch zusammenfin-
den.

Das Ergebnis dieser be-
sonderen Zusammenarbeit 
können Musikliebhaber bald 
selbst erleben:

Am 18. April 2026 geben beide Landes-
zupforchester ihr erstes gemeinsames 
Konzert in der Jakobikirche Freiberg. Ne-
ben den erarbeiteten Werken dürfen sich 
die Zuhörer auf weitere musikalische 
Überraschungen freuen.

Esther Bendel 
Leitungsteam des Landeszupforchesters 
(LZO) Sachsen
Bund Deutscher Zupfmusik Landesver-
band Sachsen e.V.

Wenn Berlin zu Gast in Sachsen ist – Mandolinenklang der Extraklasse

Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
01723762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
015252642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
017647108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefe
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 

Sa 25.04.2026, 19:00 Uhr
Alte Liebe
Schauspiel nach dem Roman von Elke 
Heidenreich und Bernd Schroeder

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustus-
burg.de
www.schlosstheater-augustusburg.de

Spielplan des 
Schlosstheater 
Augustusburg im April

WERBUNG



Nr. 04/2026 26 –

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 08. MAI 2026.

REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
20. APRIL 2026.

KEIN MITTEILUNGSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der Stadt-
verwaltung Flöha, Ö�entlichkeitsarbeit und im 
Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Mitteilungsblatt finden Sie auch im 
Internet unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen 

das Verteilerunternehmen, Verlag Anzeigen-
blätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informieren. 
Selbstverständlich nimmt auch die Stadtverwal-
tung Flöha Ihre Hinweise unter der Telefonnum-
mer 791 110 entgegen.

Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Be-
sucher in ihrem Königreichssaal herzlich 
willkommen. Folgende Themen werden 
in den nächsten Wochen in einem 30-mi-
nütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 12.04.2026
09:30 Uhr: „Für welche Freundschaft 
werde ich mich entscheiden?“

Sonntag, 19.04.2026
09:30 Uhr: „Wie können Jugendliche 
glücklich und erfolgreich sein?“

Sonntag, 03.05.2026
09:30 Uhr: „Warum lässt ein liebevoller 
Gott das Böse zu?“

Der Königreichssaal in Ihrer Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen die Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es findet keine 
Kollekte statt.

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in 
der Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu 
den Gottesdiensten von 
Jehovas Zeugen 2026

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

Chor jeden Mittwoch 19:00 Uhr

Bitte vormerken:

Frauenfrühstück: 18.05.2026, 09:00 Uhr

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der 
Adventgemeinde Flöha

Sonntag, 12.04. – Quasimodogeniti
09:30 Uhr: Jubelkonfirmation mit 
Abendmahl – Kirche Falkenau 
mit Superintendent Findeisen
10:15 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
– Auferstehungskirche Flöha-Plaue mit
Pfr. Preiser

Sonntag, 19.04. – Misericordias Domini
08:45 Uhr: Gottesdienst in Flöha-Plaue 
- Auferstehungskirche Flöha-Plaue mit
Pfarrer i.R. Butter
09:30 Uhr: Gottesdienst mit Vorstellung
der Konfirmanden 8. Klasse – Kirche Fal-
kenau mit Pfr. Preiser

15:00 Uhr: Kurrendemusik Au�ührung 
„Der Stein ist weg“ – Georgenkirche Flöha

Sonntag, 3.05. – Kantate
10:15 Uhr: Kirchweih- und Kantatengot-
tesdienst – Georgenkirche Flöha
mit Superintendent Findeisen

Sonntag, 10.05. – Rogate
08:45 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
in Falkenau Kirche Falkenau 
mit Prädikant Keller
10:15 Uhr: Jugendgottesdienst mit der 
JG – Auferstehungskirche Flöha-Plaue 
mit Pfr. Preiser

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Flöha-Niederwiesa

2. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 11.04.
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 12.04.
10:30 Uhr Familiengottesdienst in Flöha
10:00 Uhr Pilgertag der Gemeinde, Start 

in Bräunsdorf

Donnerstag, 16.04.
09:00 Uhr Hl. Messe in Flöha

3. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 18.04.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf

Sonntag, 19.04.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 23.04.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 

Flöha

4. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 26.04.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 30.04.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 

Flöha 
anschl. gemeinsames Früh-
stück

5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 02.05.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf

Sonntag, 03.05.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Familiengottesdienst in Flöha

Katholische Pfarrei St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

GOTTESDIENSTE
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In den Osterferien trafen sich Kinder 
aus Oederan, Eppendorf, Leubsdorf, Flö-
ha, Niederwiesa und Frankenberg zur 
Kinderchorfreizeit im Ev. Rüstzeitheim 
Schmannewitz. Dort studierten sie das 
Ostermusical „Der Stein ist weg“ ein. Die-
ses erklingt nun in einer Kurrendemusik 
unter Leitung der Kantorinnen und Kan-
toren Ulrike Schubert, Eunshil Yoo, Tho-
mas Ranfeld und Ekkehard Hübler am 
Sonntag, dem 19. 04. 2026, 15:00 Uhr in 
der Georgenkirche Flöha. Dabei singen 
die Kinder nicht nur im Chor, sondern 
werden auch zu Solisten und Schauspie-
lern. Sie erzählen musikalisch die Oster-
geschichte der Bibel. Der Eintritt ist frei. 

Festliche Musik für Chor und Orchester 
erklingt am Sonntag, dem 03. Mai 2026 
in der Georgenkirche Flöha. An diesem 

Tag feiert die Kirchgemeinde das Kirch-
weihfest. Im Festgottesdienst um 10:15 
Uhr erklingt die Kantate „Alles, was ihr 
tut“ von Dietrich Buxtehude. Dieses Werk 
ist eines der populärsten Vokalwerke 
Dietrich Buxtehudes. Der im 17. Jahrhun-
dert in Lübeck wirkende Komponist dürfe 
diese Musik für die Bürgerschaft seiner 
Stadt geschrieben haben. Ausführende 
sind Heike Weiß – Sopran, die Kantorei 
Flöha-Niederwiesa sowie ein Orchester 
mit Musikern aus der Region. Die Leitung 
hat Kantor Ekkehard Hübler.

Im Mai startet auch die Sommermusikrei-
he in der Auferstehungskirche in Flöha-
Plaue. Die erste Sommermusik am Frei-
tag, dem 08. Mai 2026, 18:00 Uhr steht 
unter dem Motto „Im wunderschönen 
Monat Mai“. Es erklingen geistliche und 

weltliche Lieder und Arien über Won-
ne, Liebe und Leben. Zu Gast sind Irina 
Maria Antesberger (Sopran), und der 
Kirchenmusiker Paul Ehrmann (Klavier, 
Orgel) aus Dresden. Sie bringen Werke 
von Franz Schubert, Felix Mendelssohn-
B., Hugo Wolf u.a. zu Gehör. Ergänzt wird 
das Programm mit Texten zum Nachden-
ken und Meditieren. Der Eintritt ist frei. 

Kindermusical, Kantate und Sommermusik – vielfältige musikalische Angebote in 
Flöhas Kirchen

Ostermusical 2025 in der Kirche Niederwiesa. 
Foto: Ekkehard Hübler

Kantatengottesdienst in der Georgenkirche. 
Foto: M. Lieberwirth

Paul Ehrmann und Irina Maria Antesberger. 
Foto: I. M. Antesberger
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